
Nr. 539  |  10. Juni 2023  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

Gartenparty war ein großartiges Fest ➞ Seite 2
Inszeniertes Zugunglück in Bad Iburg ➞ Seite 8

IN DIESER 
AUSGABE

FORDPUMA
Ford Flatrate+ 

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe.

 1Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford 
PKW-Neufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertrags-
schluss ein Widerrufsrecht. 2Gilt für einen Ford Puma CROSSOVER TITANIUM 1,0-l-EcoBoost (Hybrid) 92 kW (125 PS), € 1.999 Leasingsonderzahlung, 48 Monate 
Laufzeit, 40.000 km Gesamtlaufl eistung. Leasingrate auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 21.500,- brutto exkl. € 795,- Überführung zzgl. bei Vertragsablauf ggf. 
Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß 0,053 €/km (0 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berech-
nungsfrei). Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Ö§ nungszeiten.

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung): Ford Puma Crossover Titanium: 
Krafsto� verbrauch 6,8 (innerorts), 5,3 (außerorts), 6,0 (kombiniert), CO2-Emissionen: 135 g/km (kombiniert), CO2-E� ziensklasse A. 
Ford Kuga Plug-in-Hybrid WLTP Kra� sto� verbrauch (kombiniert)2: 1,3 l/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 30,0 g/km; Stromverbrauch 
(kombiniert)2: 15,9 kWh/100 km, CO2-E�  zienzklasse A+.

Besuchen Sie uns auf 
www.rahenbrock.de

Rahenbrock GmbH & Co. KG
Iburger Straße 176, 49082 Osnabrück
Tel. 0541 / 56 000-20

3Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Lease ALD Autoleasing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg. Das Angebot gilt für noch nicht zugelassene, 
berechtigte Ford PKW-Neufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach 
Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 4Gilt für einen Ford Kuga PHEV ST-LINE 2,5-l-Duratec (PHEV) 112 kW (152 PS), € 2.999 Leasingsonderzahlung, 36 Monate Laufzeit, 
30.000 km Gesamtlaufl eistung. Leasingrate auf Basis eines Fahrzeugpreises von € 47.450,- brutto exkl. € 895,- Überführung zzgl. bei Vertragsablauf ggf. Mehr- oder 
Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fzg.-Verschleiß 0,053 €/km (0 Mehr- oder Minderkilometer bleiben berechnungsfrei). Bera-
tung und Verkauf nur während der gesetzlichen Ö§ nungszeiten.

FORD PUMA CROSSOVER TITANIUM

1.0 l Ecoboost(Hybrid), 92 kW (125 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, 
Frontantrieb, Scheinwerfer-Assistent mit Tag/Nacht-Sensor, 
Klimaanlage, Verkehrsschild-Erkennungssystem, Park-Pilot-
System hinten, Start-Stopp-System und vieles mehr...

Günstig mit
48 monatl. Leasingraten von

1 2€ 199,-

FORD KUGA PHEV ST-LINE

2.5 l Duratec(PHEV), 112 kW (152 PS), CVT-Automatikgetriebe, 
Frontantrieb, Klimaanlage mit automatischer Temperaturkontrolle, 
Rückfahrkamera, Scheibenwischer mit Regensensor, Ford Key 
Free-System inkl. Ford Power-Startfunktion und vieles mehr...

Günstig mit
36 monatl. Leasingraten von 

3 4€ 259,-

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe.

FORDKUGA
Plug-In-Hybrid

Bis 30.06. Konditionen sichern
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Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag, 24. Juni 2023.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist  
Montag, 19. Juni, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-tägig samstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1997 von Günther Riesenbeck 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
15. Juni 2023.

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
22. Juni 2023.

SERVICE
Wir sind für Sie da!

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
B Ö R G E R

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 03
7 34 00

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

Wir passen in die kleinste
Ecke mit unseren 1,5 - 3 m3!

ABGEFAHREN!

Mini-Mulden-Service
Osnabrücker Straße 29 · 49214 Bad Rothenfelde

Telefon 05424/4431 · info@blumen-boehmann.de
www.blumen-boehmann.de

0172-2 57 44 31

TE : 749Größe: 2*90 mm AD: KLM

Dateiname:
Böhmann_11094

Platzierung:  Rubrik: 

Setzer: KK

Korr. Datum Korrektor OK

1.

2.
Diese Vorlage ist nicht farbverbindlich!
Wir bitten Sie, die Anzeige auf ihre Richtigkeit zu überprüfen  
und uns diese dann mit Ihrem Vermerk: 

  Anzeige OK    oder      Anzeige fehlerhaft s. Anmerkung

schnellst möglich per Mail zurückzuschicken.
Ansonsten gehen wir von der Richtigkeit der Anzeige aus!

Eine vom Teuto Express gestaltete Anzeige ist nicht ohne  
Genehmigung für den weiteren Gebrauch zu verwenden.

Ihre Anzeige:

Telefon: 0 54 24-3 96 49-0 ∙ www.teutoexpress.de

Gartenparty war ein  
großartiges Fest
Großer Andrang beim Konzert von Christian Steiffen  
und dem Auftritt von Comedian Thorsten Sträter 
Ein großartiges Wochenende 
erlebte Bad Iburg Anfang Juni, 
denn ein Versuch ist 100 Pro-
zent gelungen. Zum ersten Mal 
veranstaltete die Osnabrücker 
Agentur zukunftsmusik in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt 
Bad Iburg das Sommer-Open-
Air-Festival „Gartenparty“. Und 
das mit großem Erfolg. Agen-
turchef Guido Remmert: „Es ist 
grandios gelaufen. Damit hat-
ten wir nicht unbedingt gerech-
net, als wir die Idee im vergan-
genen Jahr der Stadt vorgestellt 
haben.“ Wie sich herausstellte, 
scheint Bad Iburg tatsächlich 
ein guter Ort zu sein, für ein sol-
ches Event. Am Samstag fan-
den rund 4.000 Besucherinnen 
und Besucher den Weg in den 
Kneipp Erlebnispark unterhalb 
des Schlosses. Sie kamen von 
weit her, um den „Gott of Schla-
ger“ Christian Steiffen live zu er-
leben. Der Osnabrücker Kultsän-
ger und Schauspieler wurde von 
seiner Fangemeinde gefeiert. 

Die gute Laune wurde auch von 
dem großartigen Sommerwet-
ter unterstützt, nachdem schon 
die Vorgruppen Ulli Barracuda 
& The Pink Flamingos und Grill-
master Flash mit voller Power 
den sonst so ruhigen Park zum 
Beben gebracht hatten. 
Am Sonntag gab es dann Co-
medy der Extraklasse mit Tors-
ten Sträter, der gewohnt intel-
ligent und scharfzüngig den 
ganz normalen Irrsinn des All-
tags aufs Korn nahm mit seinem 
Programm „Schnee, der auf Ce-
ran fällt“. Mehr als 2.000 Besu-
cher amüsierten sich köstlich 
und waren begeistert, denn ein 
solcher Superstar kommt nicht 
so oft nach Bad Iburg. Vor Strä-
ter trat noch ein anderer Super-
star auf: Thomas Godoj mit sei-
ner Band. Der DSDS-Gewinner 
von 2008 überzeugte mit ehr-
licher Rockmusik, die selbst die 
älteren Zuschauer überzeugte.
Viele Besucher, die Bad Iburg 
bisher nicht gekannt hatten, 

Der Besucher-Andrang im Kneipp-Erlebnispark war am vergangenen 
Wochenende groß.
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05405-999900 

05405-6168573 

Fritz-Reuter-Str.1 

 49170 Hagen am Teutoburger Wald 

Buchen Sie Ihren Termin

 einfach online
Ramona Kammel

Inhaberin & Friseurmeisterin 

Swetlana Schäfer  
Stylistin 

Stylistin 
Stefan i e We i  

Michaela Le i t e r i tz  
Friseurmeisterin 

haar__werk 

nutzten die Zeit bis es losging, 
um die Stadt etwas kennenzu-
lernen. Manche wollen schon 
bald wiederkommen. Das freut 
natürlich auch Bürgermeister 
und Touristikchef Daniel Große-
Albers: „Die Gartenparty war 
wirklich eine gute Werbung für 
Bad Iburg und es ist bombas-
tisch gelaufen.“ Nicht zuletzt 
trugen auch, so Veranstalter 
Remmert, die vielen freiwilligen 
Helfer zum Gelingen des Festi-
vals bei. Ratsmitglied Olaf Her-
zog hatte dafür das alte Team 
der ehrenamtlichen LaGa-Hel-
fer motivieren können. Sie hal-
fen beim Aufbau, machten Wer-
bung für den Baumwipfelpfad 
und halfen den Gästen bei der 
Parkplatzsuche. 
Remmert ist sich sicher, dass es 
für die Gartenparty eine Wie-
derholung geben wird: „Das Ge-
lände des Kneipp Erlebnisparks 
ist ideal für ein solches Event. 
Das gefällt nicht nur den Besu-
chern, sondern auch die Künst-
ler freuen sich über das Ambi-
ente zu Füßen des Schlosses.“ 
Das sieht der Bürgermeister 
ganz genau so. � spn o

Comedian Thorsten Sträter unterhielt die mehr als 2.000 Besucher.
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Der „Schlagergott“ begeisterte 
die angereiste  Fangemeinde.
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Mehr erfährst du auf: www.ibtweb.de/karriere

Verstärke unser Team in Osnabrück als

Kfm. Angestellte/r
Buchhaltung/Sekretariat
(m,w,d) in Voll- oder Teilzeit

ibt Ingenieure + Planer
Infrastruktur und Stadtentwicklung 
GmbH & Co. KG
Weiße Breite 3 · 49084 Osnabrück · 0541 940030

 Buchung in den Bereichen Kreditoren-, 
 Debitoren- und Anlagenbuchhaltung

 Unterstützung in der Auftrags- und 
 Projektverwaltung

 selbstständige Bearbeitung von Organisations-  
 und Verwaltungsaufgaben 

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre  
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 21.06.2023  
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de.

Schulsekretär*in (m/w/d) für das  
Sekretariat der Realschule Bad Iburg EG 5 TVöD
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Eindrücke von der Gartenparty
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WIE DICH 
zur Unterstützung 
unseres Service-Teams.

Unabhängig von Alter, 
Hintergrund oder Erfahrung - 
bei uns zählt, wer Du bist.

Vollzeit? Teilzeit? Aushilfe? 
Du entscheidest!

Sei mutig. Sei einzigartig. 
Sei Du. 
Werde Teil unseres Teams!

Interesse? Melde Dich bei uns:

Wir suchen   
   Menschen 

Iburger Straße 35 
49170 Hagen a.T.W.

Tel. 05401 884-0
info@landhotel-buller.de 
www.landhotel-buller.de

KOCH (m/w/d) 
Kochen ist Deine Leidenschaft und Du bist ein kreativer Kopf?
Dann bewirb Dich jetzt bei uns als KOCH (m/w/d) in unserem 
Restaurant „Am Kachelofen“ und begeistere unsere Gäste mit 
Deinen kulinarischen Kreationen. Wir sind ein Top-Familien-
betrieb und suchen neue Kollegen mit Herz und viel Humor.

 Moderne flexible Arbeitszeiten, Überstunden werden kompensiert! 
  Junges Team & flache Hierachien und viele weitere Benefits ...

 Maik Schwarberg I Tel.: 0170 5821204 
oder per E-Mail info@freizeitland-hasbergen.de

Restaurant Am Kachelofen | Osnabrücker Str. 49 | 49205 Hasbergen

BEWIRB DICH JETZT!

TEAMKOLLEGE (m/w/d) GESUCHT (Voll- oder Teilzeit)

STELLEN
M

A
RK

T

Kunsthandwerkermarkt 
und Weinfest  
im Kneipperlebnispark
Bekannte und neue Kunstaus-
stellerinnen und Kunstausteller 
aus ganz Deutschland präsen-
tieren ihr Handwerk von Frei-
tag, 14. Juli bis Sonntag, 16. Juli 
im Kneipperlebnispark in Bad 
Iburg. Das Angebot reicht von 
Schmuck über Skulpturen, Gar-
tenaccessoires und Naturpro-
dukte bis hin zu Mode.
Erstmalig ergänzt ein Weinfest 
den Kunsthandwerkermarkt. 
Winzer aus der Pfalz, von der 
Nahe, aus Bad Iburg sowie die 
BigBerryBoys aus Lastrup bieten 
Weine zur Verkostung und zum 
Verkauf an. Kulinarische Spezia-
litäten wie der Kräuterhefeteig 
aus dem Holzofen, Linsenbrat-
linge und Veggie Burger aus der 
Linsenmanufaktur, Steaks und 
Bratwurst sowie Snacks und 

herzhafte Waffeln ergänzen das 
Angebot. Auf der Bühne spielt 
am Freitag von 17 bis 22 Uhr der 
Gitarrist Carlos Sabater Rock, 
Pop, Reggae und Blues. Touch 
of Sound sorgen am Samstag 
von 17 bis 22 Uhr und Sonntag 
von 15 bis 18 Uhr mit Songs aus 
den 60ern bis 80ern für Stim-
mung. Kinder können sich am 
Sonntag von 13 bis 17 Uhr auf 
den Musiker Herr Jan freuen.
Der Eintritt zum Markt ist frei. 
Geöffnet ist er am Freitag von 
16 bis 20 Uhr sowie am Sams-
tag und Sonntag von 12 bis 20 
Uhr. Die gastronomischen An-
gebote laufen am Freitag und 
Samstag bis 22 Uhr. Infos zum 
Kunsthandwerkermarkt gibt es 
auf der Website www.bunte-
kuh-markt.de.� o

So sieht es beim Kunsthandwerkermarkt Mitte Juli im Kneipperlebnis-
park wieder aus.
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VOH-Wanderung  
über den Erzsteig
Vereins für Orts- und Heimat-
kunde (VOH) veranstaltet eine 
Wanderung mit Hubert Wald-
haus. Auf der 14,5 Kilometer lan-
gen Strecke werden die Schätze 
vom Silberberg und den Orchi-
deenwiesen erkundet. Treff-

punkt ist um 10.30 Uhr am Park-
platz „Waldhotel Felsenkeller“. 
Anmeldungen bitte bis zwei 
Tage vorher bei h.waldhaus@t-
online.de bzw. 0171/9567610 
oder bei josef.wiermer@web.de 
bzw. 0162/1097699.� o

 
 
 

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 11. Juni
 Apothekennotdienst 

Stadt Apotheke, Große Straße 53, Dissen | Tel. 05421/2216

Sonntag, 18. Juni
 Apothekennotdienst

Osning Apotheke, Osnabrücker Straße 5, Bad Rothenfelde 
Tel. 05424/21480

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke
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Die JEnergy ist ein familiengeführtes Unternehmen, das  
mit mehr als 15 Jahren Erfahrung den Markt für erneuerbare 
 Energien, insbesondere der Photovoltaik abdeckt.
Hierzu gehört neben dem Handel auch die Planung  
und Umsetzung von Photovoltaikprojekten.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Lagerist (m/w/d) 
in Teilzeit (zwingend mit Führerschein B, BE von Vorteil)
• Zusammenstellen des Materials für unsere Bauteams
• Entnahme- und Rücknahmescheine ausfüllen
• Einlagern der Ware
• Verpacken und Versenden von Kundenbestellungen
• Lagerpflege
• Inventurarbeiten

Buchhalter/in (m/w/d) 
in Teilzeit
•  freundliches Auftreten 
•  Kenntnisse in der Buchhaltung 
•  Kenntnisse in Lexware
•  sicherer Umgang mit den Microsoft-Office Programmen
•  sortieren und kontieren der Belege
•  Kassenbuchführung
•  selbstständiges arbeiten
•  Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung
•  Lohnbuchhaltung

Interesse geweckt?  
Dann bewirb dich mit einem kurzen  
Lebenslauf per E-Mail oder ruf uns an!

JEnergy GmbH
Bielefelder Str. 28 | 49186 Bad Iburg 
Telefon 05403 7267670  
info@jenergy-pv.de | www.jenergy-pv.de

Zuverlässige  
Reinigungskräfte m/w/d 

für Büroräume in Hilter (2–3 aufeinanderfolgende Abende  
wöchentlich) zu sofort gesucht. 

MEV Elektronik Service GmbH
Nordel 5A | 49176 Hilter
ab Montag Telefon 05424 / 234011 
E-mail: mstephens@mev-elektronik.com
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Gemeinschaft
Die Mitglieder des Theatervereins  
Bühnenersatzverkehr Theaterlinie 49 e.V.  
investieren viel Zeit und Leidenschaft in ihr Hobby
Sonntag bedeutet Probentag! 
Zumindest für die Mitglieder 
und Mitgliederinnen des Ama-
teurtheatervereins Bühnen-
ersatzverkehr Theaterlinie 49 
e.V. Die Aufführungen der ei-
gens produzierten Schlager-
revue „Bloß kein Mietleid“ ste-
hen kurz bevor und die Zeit 
wird knapp. Bei den Proben 
heißt es jetzt: Volle Konzentra-
tion! Jede Choreografie muss 
sitzen und Texthefte auf der 

Bühne gelten als verboten.  
Die Hauptproben beginnen 
schon morgens und werden mit 
einem gemeinsamen Warm-
up gestartet. Jeder sollte spä-
testens jetzt wach und bereit 
sein. Während die ersten den 
Soundcheck durchführen, ge-
hen andere schnell nochmals 
Tänze und Szenen durch. Seit 
fast sechs Monaten arbeitet das 
80-köpfige Team mit großer Be-
geisterung an dem Musical. 

BLICK HINTER DIE KULISSEN Obwohl jede Probe genau 
durchgeplant ist, geht es in der 
Theaterwerkstatt häufig etwas 
chaotisch zu, während die cho-
reografische Leitung zum x-ten 
Mal denselben Tanz erklärt, der 
eigentlich schon lange klappen 
sollte, schraubt das Team vom 
Bühnenbild noch fleißig an der 
Kulisse und letzte Änderungen 
an den Kostümen werden vor-
genommen. „Ich finde es beson-
ders spannend, die Fortschritte 
zu beobachten, die wir gemacht 
haben. Als ich den ersten Akt 
das erste Mal gelesen habe, 
habe ich mich gefragt, wie man 
ein Haus auf die Bühne bringen 
will?“, erinnert sich Choreoleiter 
und Darsteller Ole Weber.
Das „Haus“ spielt in dem Musical 
eine zentrale Rolle. Sieben Miet-
parteien, unterschiedlichen Al-
ters und Herkunft sind dort zu-
hause. Sie alle haben eigentlich 
nicht viel miteinander zu tun 
und können sich nicht gut lei-
den, doch als ein Investor das 
Mietshaus kaufen und räumen 
möchte, tut sich die Mieterge-
meinschaft zusammen, um für 
ihr Zuhause zu kämpfen. Da-
bei treten immer wieder gesell-
schaftskritische Konflikte auf, 
die aktuelle Probleme themati-
sieren. Inmitten des Desasters 

kommen sich die ein oder an-
deren Charaktere sogar näher… 
„Ich bin erstaunt darüber, dass 
wie wir es geschafft haben, je-
der noch so kleinen Rolle ih-
ren Moment auf der Bühne zu 
geben. Jedem wird bei uns die 
Möglichkeit geboten, dabei zu 
sein“, erklärt Ole Weber. Das Ge-
meinschaftsgefühl ist das, was 
wohl alle Cast-Mitglieder, die 
zwischen 12 und 54 Jahren alt 
sind, so für den Verein und die 
diesjährige Hauptproduktion 
begeistert. „Es ist ein besonde-
res Gefühl, bei den Shows mit 
allen auf der Bühne zu stehen, 
den Applaus zu hören und ge-
meinsam etwas auf die Beine 
gestellt zu haben“, erklärt Dar-
steller Michel Solbach. Kollege 
Ole Weber stimmt ihm zu: „Die 
wöchentliche Dosis Gemein-
schaft, sich mit allen zu unter-
halten und Aftershowpartys zu 
feiern, vor allem jetzt in der in-
tensiven Zeit der Generalpro-
ben, macht das Ganze einfach 
aus.“ Die Freude der Mitwirken-
den ist im Publikum deutlich zu 
spüren. Das Stück verfügt aber 
nicht nur über aufwendige Cho-
reografien und amüsante Dia-
loge, sondern sorgt zudem mit 
deutschsprachigen Liedern der 
vergangenen 50 Jahre, darun-

Die Darsteller und Darstellerinnen vertreiben sich die Pausen zwischen 
den eigenen Szenen die Zeit. 



Stadtgespräch Bad Iburg  |  7

Mehr erfährst du auf: www.ibtweb.de/karriere

Verstärke unser Team in Osnabrück als

Bauzeichner
 (m,w,d) in Voll- oder Teilzeit

ibt Ingenieure + Planer
Infrastruktur und Stadtentwicklung 
GmbH & Co. KG
Weiße Breite 3 · 49084 Osnabrück · 0541 940030

 Bearbeitung von Planunterlagen 
 für Projekte der Wasserwirtschaft und/oder 
 des Straßenbaus

 Mitwirkung bei der Erstellung von Massen- 
 und Kostenermittlungen 

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre  
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 21.06.2023  
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de.

  Projektleitung (m/w/d) 
  als Stabstelle des Bürgermeisters EG 10 TVöD
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ter Klassiker, wie „Warum hast 
du nicht Nein gesagt“ oder „Im 
Wagen vor mir“ für gute Stim-
mung. „Auf dieser Ebene über-
zeugt mich das Stück vollkom-
men“, erklärt Darstellerin Sab-
rina Wenner und fügt an: „Aber 
auch Themen wie Glaube und 
Religion, Generations- und Kul-
turkonflikte werden aufgegrif-
fen und regen zum Nachden-
ken an.“

Über Pfingsten ging es in die 
heiße Phase. Da weilten die 
Schauspielerinnen und Schau-
spieler für die Generalproben 
von morgens bis abends in der 
Bad Laerer Theaterwerkstatt. 
Die Proben mit Kostümen und 
Mikros wurden immer und im-
mer wieder wiederholt. Denn 
nicht nur die Darstellerinnen 
und Darsteller müssen proben, 
auch das Technikteam und die 

Die Mitglieder des Bühnenersatzverkehr Theaterlinie 49 e.V. bei der Choreo-Probe zum Lied „Indianer“.
Das Team vom Bühnenbild bas-
telt an der aufwendigen Kulisse.

Die Regisseure Patrick Hehmann (r.) und Max Pieper bei der Nachbe-
sprechung einer Probe. 
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Umbauhelfer und Helferinnen 
hinter der Bühne müssen ihre 
Einsätze und „Cues“ genau ken-
nen. „Zum jetzigen Zeitpunkt 
fühle ich mich noch nicht ganz 
bereit für die Aufführungen, 
aber ich bin mir sicher, dass die 
letzte intensive Probenphase 
das ändert. 
Die Motivation im Cast ist auch 
voll da und ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass die Premiere und 
alle nachfolgenden Shows, den 

gesamten Juni über, ein vol-
ler Erfolg werden“, erklärt Anna 
Häntzschel, Darstellerin und 
Choreo-Leitung. 
Der Verein hat sich mit seinen 33 
Aufführungen im vergangenen 
Jahr und mehr als 3.000 Zuschau-
ern und Zuschauerinnen in der 
Region bekannt gemacht. Auch 
in diesem Jahr sind einige Shows 
bereits ausverkauft. Wer noch Ti-
ckets haben möchte, sollte sich 
deshalb beeilen.� mst o
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Inszeniertes Zugunglück in Bad Iburg
Feuerwehren und Hilfsorganisationen probten mit insgesamt 180 Einsatzkräften den Ernstfall
Es ist Samstagmorgen, bestes 
Reisewetter und ein Party-Zug 
ist auf der Lappwaldbahnstre-
cke zwischen Lienen und Bad 
Iburg unterwegs. In Höhe des 
Lettweges passiert dann ein 
schreckliches Unglück. An dem 
unbeschrankten Bahnüber-
gang, kollidiert der Zug mit ei-
nem Radfahrer und zwei Pkw. 
Die Bahn schiebt die beiden 
Fahrzeuge noch etwa 250 Meter 
vor sich her, bevor sie zum Ste-
hen kommt. 
Der Verletzte Radfahrer bleibt 
neben dem Gleisbett liegen, im 
Zug gibt es durch den Aufprall 
mehrere Verletzte und in den 
verunfallten Fahrzeugen wer-
den mehrere Personen einge-
klemmt. 
Dieses Übungs-Szenario hatten 
sich Benedikt Guss vom Katas-
trophenschutz des Landkrei-
ses Osnabrück und Bad Iburgs 
Stadtbrandmeister Helge Plas-
ger ausgedacht, um auf  mög-
liche Ernstfälle vorbereitet zu 
sein. Dass die Übung auf den 
Jahrestag des Zugunglücks von 
Eschede fiel, war dabei reiner 
Zufall.
Nach dem Eingang der Unfall-
meldung werden durch die Leit-
stelle neben den beiden Feuer-
wehren Bad Iburg und Glane 
auch Hilfsorganisationen vom 
Malteser Hilfsdienst und dem 
Deutschen Roten Kreuz alar-
miert. Für Einsatzleiter Den-
nis  Buchholz, stellvertreten-
der Stadtbrandmeister in Bad 
Iburg, ist die erste schwierige 
Aufgabe schon, an die Einsatz-
stelle zu gelangen. Denn der 
Zug steht mitten in der Land-
schaft. Eine weitere Herausfor-
derung ist die Länge der Ein-
satzstelle. Nach einer ersten 
groben Sichtung und Feststel-
lung, dass ca. 17 bis 19 Personen 
verletzt sind, forderte er zwei 
Einheiten der Technischen Ein-
heit Bahn an. Diese setzen sich 
aus Kräften von THW sowie der 

Kreisfeuerwehr Osnabrück zu-
sammen und führen Spezialge-
räte für Bahnunfälle mit, außer-
dem wird Manv-Alarm (Massen-
anfall von Verletzten) gegeben, 
worauf weitere Rettungswagen 
und Notärzte ausrücken.
Des Weiteren ergehen die Be-
fehle zur Rettung und Versor-
gung der Verletzten. Für die 
Retter von Feuerwehr und Hilfs-
organisationen keine leichte 
Aufgabe, denn das Material 
muss komplett über den Schie-
nenweg zum Zug gebracht wer-
den. Im Zug stoßen die Ret-
tungskräfte auf Verletzte, aber 
auch auf feiernde und grölende 
Personen. Auch dies ist von der 
Übungsleitung gewollt, damit 
eine Einteilung der Verletzten in 
verschiedene Kategorien vorge-
nommen wird. Nach und nach 
gelangen immer mehr Retter 
zum Zug. Die Verletzten (darge-
stellt von Mitgliedern der DLRG) 
sind realitätsnah  geschminkt 

und bekommen nach der Sich-
tung Kärtchen umgehängt, 
nach denen sie behandelt wer-
den müssen. 
Die Feuerwehrmänner müssen 
schweres Gerät schweißtrei-
bend zu den Pkw bringen, da-
mit sie die Türen entfernen und 
das Dach aufschneiden können, 

um nach den Verletzten zu se-
hen. Verschiedene Rettungs-
plattformen werden seitlich an 
die Waggons gestellt, um bes-
ser arbeiten zu können, bzw. 
die Verletzten einfacher retten 
zu können. Alle arbeiten wer-
den von den Übungsbeobach-
tern zeitlich dokumentiert und 

Bad Iburgs Stellvertretender Stadtbrandmeister Dennis Buchholz hatte 
als Einsatzleiter alle Hände voll zu tun.

Die Einsatzkräfte versuchen, die Verletzten aus dem Pkw zu befreien, der vor dem Waggon lag.
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Mit vereinten Kräften der Feuerwehren und an-
deren Hilfsorganisationen wurden die zahlrei-
chen Verletzten befreit und versorgt.

Die Mitglieder der DLRG simulierten bei der Übung die verletzten Fahr-
gäste. 

festgehalten, um 
eventuelle Fehler 
anschließend zu 
besprechen. Mit 
Hilfsdraisinen (Lo-
ren), die von den 
Technischen Ein-
heiten mitgeführt 
werden, wird Ma-
terial zum Zug 
transportiert und 
die Verletzten wer-
den vom Zug zur 
Verletz ten-Sam-
melstelle in der 
Nähe des Lettwe-
ges gebracht. Dem 
Einsatzleiter steht 
für die gesamte 
Organisation der 
Einsatzleitwagen 
der Kreisfeuer-
wehr zur Verfü-
gung. Dort laufen 
alle Fäden zusam-
men. Nach Sichtung werden die 
Verletzten nach und nach mit 
den bereitstehenden Rettungs-
wagen abtransportiert. Gegen 
13.15 Uhr war auch der letzte 
Fahrgast versorgt und alle Ver-
letzten in Sicherheit. Die ca. 180 
Einsatzkräfte konnten die Rück-
reise in die Heimatorte antreten.

Im Nachhinein wird es noch 
eine Manöverkritik geben. Wie 
wichtig solche Übungen sind 
und wie realistisch ein solches 
Szenario ist wurde am gleichen 
Abend nochmals deutlich, als in 
den Nachrichten Berichte über 
ein schreckliches Zugunglück in 
Indien liefen.� fbe o

Ein Plaudertisch und  
ein Sinneswagen
Fördervereine spenden 11.000 Euro an Seniorenheime
Es war wieder einmal so weit: 
Die beiden Fördervereine des 
Christophorus-Heims und des 
Franziskus-Hauses hatten Spen-
den-Schecks zur Übergabe vor-
bereitet. Insgesamt 11.000 Euro 
hatten sie im vergangenen Jahr 
bei der „Herbstsammlung“ zu-
s a m m e n g e t r a -
gen, sodass jede 
der beiden Senio-
reneinrichtungen 
nun 5.500 Euro in 
Empfang nehmen 
durfte. „Ich bin be-
geistert, dass wir 
in der nicht einfa-
chen Zeit mit der 
hohen Inflation, 
den gestiegenen 
Energiekosten und 
dem Krieg, trotz-
dem solch Summe 
zusammenbekom-
men haben“, erklärt 
Hans Schlotheu-
ber, Vorsitzender 
des Fördervereins 
des Christophorus-Heims. Dort 
übergab er mit seinen Kollegen 
einen sogenannten „Plauder-
tisch“ an die Heimleitung um Si-
mone Schwenke. An dem Tisch 
sollen die Seniorinnen und Se-
nioren sich nicht nur Arme und 
Beine aktiv an den Bewegungs-
modulen betätigen, sondern da-
rüber hinaus auch noch ins Ge-
spräch kommen. „Es ist schön zu 
sehen, dass die Menschen trotz 
der eigenen Sorgen auch noch 
bereit sind, etwas für andere zu 
spenden“, erklärte Schwenke. 
Auch die Heimleitung des Fran-
ziskushauses war angetan von 

der Spende und zeigte sich 
dankbar. „Dank der Arbeit des 
Fördervereins können wir unse-
ren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern Wünsche erfüllen. Wir fra-
gen natürlich vorher bei ihnen 
nach, was ihnen fehlt oder was 
sie vermissen. Dann schauen wir, 

wie wir es umsetzen können“, 
erklärt Markus Görtz, Leiter des 
Franziskus-Hauses. Von der jetzi-
gen Spende soll ein sogenannter 
„Snoezelen-Wagen“ angeschafft 
werden an. Der mobile Sinnes-
wagen soll der Verbesserung 
der sensitiven Wahrnehmung 
und der Entspannung dienen 
und ist vor allem für bettläge-
rige Bewohner gedacht. Als wei-
tere vom Förderverein bereits 
unterstützte Projekte erwähnte 
Görtz neben eines Kaninchen-
geheges im Garten, auch regel-
mäßige Besuche eines Therapie- 
hundes.� mbu o

Markus Görtz (v. l.), Hans Schlotheuber,  Gaby 
Eichholz, Heiner Thyssen, Sabine Buschmeyer, 
Simone Schwenke und Rainer Kassen bei der 
Spendenübergabe.
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Nutzen Sie 
unseren 
Miettoilettenservice
Auf Baustellen und bei Veranstaltungen sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

�
05403/

4400

TAXI
EGGERT

Kirchstr. 3, 49186 Bad Iburg
Sonntag Ruhetag

Dieses Mal von von Clemens Loth,  
katholischer Priester in Bad Iburg und Glane 

„Ab nach draußen…,
auf die Straße gehen…!“
Wir gehen auf die Straße, wofür?
In Glane, weil „In`n Duorpe is 
wäh wat lös!“ 
In Bad Iburg, weil Christian 
Steffen und Torsten Sträter die 
Menschen mit ihrer Mu-
sik an den Charlot-
tensee locken.
In Berlin, weil 
bei „Love-Pa-
rade“ dort 
Hunder t t au -
sende durch 
die Straßen 
ziehen. 
Auch „Demos“ 
für den Frieden 
gibt es viele!
Alles wertvoll und wichtig 
für die Menschen!
„Ab nach draußen…, auf die 
Straße gehen!“ Wofür? 
Ich werde in diesen Tagen an 
andere „Demos“ erinnert und 
nehme auch gerne teil. Ich er-
innere mich an die Fronleich-
namsprozessionen, die Mar-
tinsumzüge, die Flurprozessio-
nen, die Palmprozessionen an 
Palmsonntag… Längst haben 
wir Christen den Sinn verloren 

für große Feste draußen. Wir 
sind eine kleine Schar gewor-
den. 
Aber: Mit Jesus durch die Stra-
ßen zu ziehen, den Glauben 
so sichtbar zu bekennen, das 
kann auch heute noch gute 

Gefühle auslösen, be-
deutsam sein für 

den Glauben der 
Welt und den 

eigenen Glau-
ben. Haben 
wir den Mut, 
uns wieder 
als glaubende 

Menschen zu 
zeigen: An Fron-

leichnam (St. Ja-
kobus, 10. Juni, 17 

Uhr), dem ökumenischen 
Kirchentag in Osnabrück (16. 
bis 18. Juni) und dem ökume-
nischen Stadiongottesdienst 
beim TuS Glane (24. Juni, 16 
Uhr) bieten sich solche Gele-
genheiten. 
„Ab nach draußen…, auf die 
Straße gehen“, tun wir das mit 
Gott, 
hinein in die Welt, damit sie 
spürt: „Sein Dasein macht uns 
Beine…!“

DAS GEISTLICHE WORT
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„Restlos glücklich“ über 
eine gelungene Maiwoche
Meyer Entsorgung sorgte mit bepflanzten Mulden  
für Sicherheit im Feierbereich
Das Motto „Restlos glücklich“ 
passte in diesem Jahr auch zur 
Osnabrücker Maiwoche. Die 
Firma Meyer Entsorgung aus 
Osnabrück unterstützte das be-
liebte Straßenfest in der Innen-
stadt nicht nur mit Altglas-Con-
tainern und dem Aufstellen von 
Miet-Toiletten, sondern trug mit 
bunt bepflanzten Mulden auch 

zu einer Verschönerung des 
Stadtbildes bei. 
Dabei dienten die von Gärtnerei 
„Blumenhof Budke“ aus Osna-
brück frühlingshaft bepflanzten 
Behältnisse auch der Sicherheit. 
Sie verhinderten die Durchfahrt 
von Pkw-Verkehr und sorgten 
so für eine ungetrübte Maiwo-
chen-Stimmung. � o

- Anzeige - 

Der Grüne Pfad ist eröffnet
Wanderweg zwischen Mäscher und Holperdorp startet 
und endet am Urberg
Am 18. Mia wurde der soge-
nannte Grüne Pfad eröffnet. Es 
ist Rundweg im Grenzdreieck 
Bad Iburg Mäscher, Hagen und 
Holperdorp. Der Weg führt an 
Naturschutzgebieten und land-
wirtschaftlich genutzten Fel-
dern vorbei durch die westfäli-
sche und niedersächsische Na-
tur. 
Das Besondere: Neben dem 
schönen Ausblick erhalten die 
Wanderer an etwa 20 Statio-
nen interessante Informationen 
über Besonderheiten der Na-
tur oder zur Arbeit der Land- 
und Forstwirte in der Region. 
Dabei geht es zum Beispiel um 
Themen wie Aufforstung, Wild-
schutz, Blühsteifen, Artenviel-
falt oder Pflanzenschutz. Auch 
führt der Pfad an dem neuen 
Weinberg der Familie Brink-
mann vorbei. Viele ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer aus 

Vereinen und Verbänden in Lie-
nen haben an dem Projekt mit-
gearbeitet. Der Pfad, der im Ok-
tober wieder abgebaut wird, 
beginnt und endet am Urberg.
� o

An dem Rundweg sind Informati-
onstafeln zu vielen unterschiedli-
chen Themen aufgestellt.

Bei der Eröffnung standen auch landwirtschaftliche Themen im Fokus.
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Über 30 Anwesen nehmen in diesem Jahr am sechsten Schlösser- und 
Burgentag Münsterland teil. Am 18. Juni können Gäste aus Nah und 
Fern die große kulturelle Vielfalt der Region entdecken – im Rahmen 
eines sonntäglichen, abwechslungsreichen Aktionstages, der über 
Orts- und Kreisgrenzen hinwegreicht. Anwesen, Adelssitze und ehe-
malige Klöster, die zum Teil im Alltag nicht zugänglich sind, öffnen an 
diesem Tag Tür und Tor. So auch in Bad Iburg:

In drei Führungsangeboten geht es um die wechselvolle Geschichte 
des Bad Iburger Schlosses:  
11:00 Uhr: Themenführung: Bischof Benno II. 
15:00 Uhr: Schlossführung
16:30 Uhr: Kinderführung „Zu Gast bei Ritterbischof Benno“
Treffpunkt: Schlossmuseum

Ob kleine Ritterfans, versierte Geschichtskundige, Kulturinteressier-
te, Baukunstbegeisterte oder Naturliebhaberinnen und -liebhaber 
– sie alle spricht das besondere Event an, das in enger Kooperation 
mit dem Münsterland e.V. und überwiegend unter freiem Himmel 
stattfindet.

Nähere Informationen über alle teilnehmenden Gebäude, die stetig  
aktualisiert werden, finden sich auf der zentralen Internetseite:  
www.schloessertag.de

Anmeldung unter: 05403/40466, Veranstaltungsort: Schloss Bad 
Iburg, Veranstalter: Bad Iburg Tourismus GmbH

SECHSTER SCHLÖSSER- UND BURGENTAG LOCKT MIT VOLLEM PROGRAMM 

RATHAUS-ECHO
Mitteilungen der Stadt Bad Iburg  |  10. Juni 2023
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WWW.BADIBURG.DE

RATHAUS | 	� Am Gografenhof 3 und 4  |  49186 Bad Iburg  |  Telefon 05403/4040  |  Fax 05403/40499  |  E-Mail: info@badiburg.de
STADTHAUS	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 Uhr bis 12 Uhr  |  Mittwoch Nachmittag geschlossen  |  Mo., Di. 14 bis 17 Uhr  |  Do. 14 bis 18 Uhr

TOURIST-	 Am Gografenhof 3 
INFORMATION	 Telefon 05403/40466  |  Fax 05403/40486  |  E-Mail: tourist-info@badiburg.de 
	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr und Fr. 14 bis 17 Uhr · Sa. 10 bis 13 Uhr

47. STERNWANDERUNG MIT  
HEIMATBUND OSNABRÜCKER LAND
Am Sonntag, 18. Juni startet in Bad 
Iburg die 47. Sternwanderung des 
Heimatbundes Osnabrücker Land 
e.V. unter dem Motto: „Wald erle-
ben, hoch hinaus, mit Kultur und 
Einkehrschmaus, so wandern wir 
und tun kund: 50 Jahre Heimat-
bund!“
Es gibt drei Routen, die alle am Wanderparkplatz Am Freeden starten. Die 
erste Tour (14 km) trägt den Titel „TERRA track – Kneipp to go“ (Start: 8 
Uhr). Die zweite Strecke (8 km) steht unter der Überschrift „Wald erleben 
auf dem TERRA track Freedenblüte“ (Start: 10 Uhr). Und die dritte Strecke 
ist die kürzeste (2 km) „Einmal ums Iburger Schloss auf Platt“ (Start: 11.30 
Uhr) und wird in plattdeutscher Sprache geführt.
Gegen 13 Uhr treffen sich alle Gruppen wieder auf dem Wanderparkplatz 
und alle bekommen die HBOL-Wimpelbänder überreicht. Im Gasthaus 
„Zum Freden“ wartet dann ein kleiner Imbiss auf die Teilnehmer/innen, 
der angesichts des Jubiläums vom Heimatbund spendiert wird. Nur für 
die Getränke muss gezahlt werden. 
Anmeldungen bis zum 14. Juni bei:
Wanderwart des Heimatbundes Osnabrücker Land, Michael Hein, Natur- 
und Geopark TERRA.vita, Tel. 0541/5014814, E-Mail: michael.hein@lkos.de
und beim Wanderverein Teutoburg unter kontakt@wandervereinev.de

OPEN AIR-UNTERHALTUNG MIT DEM 
MÄNNERGESANGVEREIN BAD IBURG 
Im Rahmen des Iburger Sommerprogramms tritt am Sonntag, 18. Juni, 
der MGV Bad Iburg am Handwerkerbrunnen in der Großen Straße auf. 
Bekannte Hits von Peter Alexander bis Peter Maffay stehen zwischen 
15.30 Uhr und 17.30 Uhr auf dem Programm. Eintritt frei!  
Veranstalter: Bad Iburg Tourismus GmbH - Tourist-Information Bad Iburg
Ein Flyer mit allen Veranstaltungen des Iburger Sommers ist in der Tourist-
Info im Stadthaus erhältlich.
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Cafe der Begegnung macht Sommerpause
Alle brauchen auch mal ein wenig Urlaub. Auch die ehrenamtlich 
Tätigen Helfer vom Cafe der Begegnung. Daher gibt es während 
der Sommerferien der Schulen keine Angebote. 
Allerdings in dringenden Fällen und Terminsachen gibt es einen 
Notdienst für Fragen und Beratung bei Behördenangelegenhei-
ten. Bitte bei Frau Pham montags von 18.30 bis 20.30 Uhr mel-
den unter Tel. 0162/4732272. Sie leitet die Anliegen direkt an die 
Berater/innen weiter, damit schnell Hilfe geleistet werden kann.
Das Team des Cafe der Begegnung wünscht einen schönen 
Sommer!
 
Kommende Veranstaltungen:

Offenes Cafe für alle inklusive Senioreninnen-  
und Senioren- 
Nachmittag am 18. Juni von 15 bis 17 Uhr im Kindertreff  
„Flavour“ (Hagenberg)

Beratung bei Behördenangelegenheiten 
Immer montags 18.30 bis 20.30 Uhr

„Deutsch sprechen im Alltag- Leicht gemacht“
Immer montags 18.30 bis 20.30 Uhr

Ansprechpersonen:
Hong Khanh Pham, E-Mail: pham@badiburg.de /Tel: 05403/40414 
E-Mail Cafe der Begegnung: begegnungscafe@badiburg.de

ENTSPANNUNGSRUNDGANG
Unter dem Motto „Abschalten und Auftanken“ findet am 23. Juni der 
nächste Entspannungsrundgang im Bereich des Baumwipfelpfads statt. 
„Alles zu seiner Zeit und alles im rechten Maß“ wusste bereits Pfarrer Se-
bastian Kneipp vor über 150 Jahren.  Waldbaden und Kneipp-Tipps zur ei-
genen Anwendung helfen, zur mentalen Ruhe und Erholung zu gelangen. 
Treffpunkt ist jeweils um 18 Uhr am Eingangsbereich zum Baumwipfel-
pfad. Dauer ca. 2 Stunden. Weitere Rundgänge finden am 21. Juli, 18.  
August und 22. September statt.
Die Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro, mit Gästekarte 8 Euro.
Veranstalter: Tourist-Information Bad Iburg, Tel. 05403/40466,  
tourist-info@badiburg.de

GEFÜHRTE RADTOUR NACH 
FÜCHTORF
Die Bad Iburger Umgebung bietet viele abwechslungsreiche Fahrradtou-
ren- von der gemütlichen, ebenen Strecke bis zum sportlichen Fahren 
mit einigen Steigungen. Für Radler, die in der Gruppe schöne Touren aus-
probieren möchten, bietet die Tourist Information geführte Fahrradaus-
flüge an. 
Am Freitag, 30. Juni, führt die Tour nach Füchtorf.  
Treffpunkt: 13 Uhr, Rathaus Bad Iburg.
Veranstalter und Anmeldung: Tourist-Information Bad Iburg,  
Tel. 05403/40466

UNTERSTÜTZUNG FÜR FAMILIEN
Wie und von wem werden Familien unterstützt? Gerade junge Famili-
en sind angewiesen auf öffentliche Unterstützung. Familienleistungen wie 
Mutterschutz, Kindergeld, Elternzeit, Elterngeld usw. sind die Themen für 
einen informativen Elternabend des Familienservicebüros und des Fami-
lienzentrums Bad Iburg. Referentin: 
Ingrid Lambers von donum vitae, 
der Beratungsstelle für Schwanger-
schaft und Familienplanung. 
Donnerstag, 22. Juni um 19 Uhr im 
Familienzentrum (St, Nikolaus Kin-
dertagesstätte, Drostenhof). An-
meldung: familienservicebüro@ba-
diburg.de oder familienzentrum@
st-nikolauskindergarten.de

WOHNGELD FÜR SENIOREN
Der Seniorenbeirat der Stadt Bad Iburg lädt ein zu einer Informationsver-
anstaltung zum Thema Wohngeld. „Wohngeld plus“ soll Haushalten mit 
niedrigem Einkommen helfen. Der Seniorenbeirat hat sich genauer infor-
miert und möchte das nun weitergeben. 
Am Mittwoch, 21. Juni, 15 Uhr im Christophorus-Heim (Gografenhof) 
gibt es viel wertvolle Informationen rund ums Thema Wohngeld, wer ein 
Anrecht darauf hat und wie man es beantragt. Teilnehmerbeitrag: 3 Euro. 
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Mobile Fußpflege
Jennifer Ceglarek

Nach telefonischer Vereinbarung komme ich zu Ihnen nach Hause.
Lengericher Straße 17 · 49536 Lienen · jennifer.ceglarek@t-online.de

Tel. 05483 4260776 oder 0176 24029649

Bis zum 30. Juni 2023:
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Einer Urban Sketcherin über die Schulter geschaut
Stephanie Woerner zeichnet ihre Skizzen in Städten, im ländlichen Umfeld und am liebsten draußen
Haben Sie, liebe Leserinnen und 
Leser aus Bad Iburg, schon ein-
mal eine junge Frau vor einem 
Gebäude oder in freier Natur sit-
zen sehen, mit einem Block auf 
den Beinen und einem Stift in 
der Hand, in sich versunken und 
intensiv auf ein Objekt schau-
end? Dann haben Sie bestimmt 
Stephanie Woerner beim Urban 
Sketching gesehen. Um zu er-
fahren, was genau Urban Sket-
ching bedeutet, haben wir uns 
mit der 45-jährigen Künstlerin 
vor Ort ihres derzeitigen Pro-
jektes, der Wassertretstelle am 
Borgberg in Hagen, getroffen 
und ihr bei der Arbeit über die 
Schulte gesehen. 

„Urban“, erklärt Stephanie Wo-
erner, „heißt „städtisch“ und 
„sketching“ bedeutet „Skizzie-
rung“. Damit ist das Zeichnen 
vor Ort in Städten gemeint. Wo-
bei ich eigentlich lieber „Rural 
Sketching“ betreibe – die „länd-
liche Skizzierung“.“ Weiter er-
läutert sie: „Das Ziel des Urban 
Sketching ist, Gebäude und Sze-
nen vor Ort wahrzunehmen und 
diese in der Umgebung zeich-
net, wo sie sind und nicht zu 
Hause.“
Zu unserem Treffen hat Woerner 
ihr erstes Bild mitgebracht und 
ein paar mehr aus nahegelege-
nen Orten. Kaum zu glauben, 
dass sie noch gar nicht lange 

dieser Freizeitgestaltung nach-
geht. „Mein Hobby ist wirklich 
brandneu“, verrät sie uns. „Ich 
habe erst Ende Januar damit an-
gefangen.“ Stephanie Woerner, 
die sich in den sozialen Medien 
Stephanie Draws nennt, verrät 
uns weiter, dass sie auch früher 
immer schon gezeichnet und 
gemalt habe. „Durch einen Un-
fall und mehrere Operationen 
war ich in der Bewegung stark 
eingeschränkt und konnte mei-
nen Beruf nicht ausüben. So 
habe ich mir eine Beschäftigung 
gesucht.“ Da Stephanie schon 
früher von Urban Sketching ge-
hört hatte, schaute sie sich auf 
Instagram in den sogenannten 
Kunst-Blogs und in Künstlerpro-
filen um. Das fand sie total inte-
ressant. „Ich habe daraufhin an 
einem kleinen Online-Kurs ei-
nes bekannten Urban Sketchers 
teilgenommen“, verrät Woerner 
und lacht, „da habe ich dann 
richtig Blut geleckt!“ Anfang Fe-
bruar dieses Jahres sei sie dann 

bei minus fünf Grad und strah-
lendem Sonnenschein in Ge-
orgsmarienhütte gewesen, um 
dort ihr erstes Sketching zu ma-
len, die alte Mühle „Im Spell“. 
Zeichnete sie zu der Zeit noch 
mit Bleistift vor, skizziert Ste-
phanie heute bereits mit Fine-
liner oder Tinte. Noch vor Ort 
werden beim Urban Sketching 
dann die Zeichnungen etwa 
mit Aquarellfarben ausgemalt. 
„Beim Urban Sketching soll 

Die Hagenerin Stephanie Woerner hat das Urban Sketching für sich ent-
deckt und skizziert Gebäude und Landschaften direkt vor Ort.

Wenn ich irgendwo 
einen Termin habe, 
überlege ich mir, 
was es dort in der 
Nähe Interessantes 
zu zeichnen gibt.“
Stephanie Woerner,  
Urban Sketcherin
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Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Hotel & Gasthaus  
Wiemann-Sander 

49186 Bad Iburg
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JETZT AUCH ONLINE  

ZU LESEN!
WWW.OSNING-MEDIEN.DE

WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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Beratungsstellen vor Ort:
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Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

man ja eher locker malen und 
sich quasi ran arbeiten“, erklärt 
die Künstlerin. „Das musste ich 
erst lernen. Denn wenn ich frü-
her zum Beispiel Portraits ge-
malt habe, ging ich immer sehr 
ins Detail“, fügt sie verschmitzt 
hinzu. Ein Stifte-Set und ein 
Skizzenbuch hat Stephanie Wo-
erner seitdem immer im Auto. 
„Wenn ich irgendwo einen Ter-
min habe, zum Beispiel beim 
Arzt oder Physiotherapie, über-
lege ich mir, was es dort in der 
Nähe Interessantes zu zeich-
nen gibt.“ Fährt sie gezielt zu ei-
nem Ort, hat sie stets ihr Equip-
ment dabei. Dazu zählen ein Te-
leskop-Hocker, Tinte, Fineliner 
und ein Etui mit hochwertigen 
Aquarellfarben und -stiften. 
Bezüglich der Farbgestaltung 
der skizzierten Objekte seien 
keine künstlerischen Grenzen 
gesetzt, erläutert sie weiter. 
„Das können realistische Far-
ben sein, aber auch mal Expe-
rimente, um ein Objekt in Re-
genbogenfarben auszumalen. 
Manchmal mixe ich aber auch 
die Darstellung.“ Das, so erklärt 
Woerner weiter, war eine Aufga-
benstellung im Online-Kurs. Um 

uns den Umfang ihres Hobbies 
näherzubringen, verdeutlich die 
Künstlerin: „Urban-Skechting 
kann jeder alleine für sich ma-
chen. Aber es gibt in Osnabrück 
auch ein sogenanntes lokales 
Chapter, das USkOs (Urban Sket-
ching Osnabrück). Das ist eine 
Gruppe von Menschen, die sich 
im Internet etwa einmal monat-
lich in Osnabrück verabreden, 
um dort gemeinsam Sketches, 
zum Beispiel vor Gebäuden, zu 
machen und zu aquarellieren. 
Das Alter der männlichen und 
weiblichen Sketcher in dieser 
Gruppe reicht von Mitte 20 bis 
Mitte 70“, erfahren wir von Wo-
erner. 
Auf Instagram habe sie im März 
mit einem ihrer Urban Sket-
ching auf sich aufmerksam ge-
macht, um Gleichgesinnte zu 
treffen. So kam sie zu einer 
Gruppe, die sich immer mal wie-
der in Osnabrück verabreden, 
um gemeinsam zu sketchen. 
Um noch mehr Interessierte zu 
finden, aber auch um ihre Sket-
ches zu präsentieren, hat sie 
nun auch bei Facebook einen 
Account. In diversen Gruppen, 
wie etwa „Was ist los in Hagen...“ 

Das neueste Projekt von Urban Sketcherin Stephanie Woerner ist ein Bild 
der Wassertretstelle am Borgberg.

Auch in Bad Iburg macht Stephanie Woerner Sketches. Hier ist der Char-
lottensee mit Blick auf das Schloss zu sehen.
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stellt sie die Bilder ein, die sie in 
den jeweiligen Orten gemalt 
hat. Anhand von Lieblingsbil-
dern stellt Stephanie Woerner 
immer wieder fest, wie sie ihr 
Level steigert. Das zeigt sie an 
einem Sketching vom Gut Sutt-
hausen, das sie uns stolz prä-
sentiert, weil dort verschiedene 
Perspektiven wiedergegeben 
werden müssen.
Und wie reagieren die Men-
schen, die sie mitten beim Sket-
chen sehen? „Ich werde oft an-
gesprochen,“ erzählt Stephanie 
Woerner, „gerade in Städten. Ei-
nige kommen direkt zu mir, an-
dere drehen erst ihre Runden 
um mich herum und schauen, 
was ich da mache.“ Die Frage, 
ob man das Bild kaufen könne, 
kam dabei recht häufig. Viele 
wollten auch gerne mehr sehen. 
Dafür nutzt sie die Gruppen in 
den sozialen Medien, wie Face-
book oder Instagramm. Woer-
ner nutzt aber auch gerne mal 
Künstlergruppen, um ihre Bilder 
bewerten zu lassen oder Hilfe 

zu suchen, wenn sie nicht wei-
terkommt. „In diesen Gruppen 
sind Künstler aus aller Welt.“ So 
gäbe es auch Urban-Sketching-
Events. Dabei erwähnt sie das 
Global Symposium, das im Ap-
ril in Neuseeland stattfand. Mit 
leuchtenden Augen verrät Ste-
phanie: „Da wäre ich gerne da-
bei gewesen. In Zürich findet im 
September ein Event statt mit 
einem professionellen Urban 
Sketcher aus Indonesien. Er bie-
tet dort Workshops an. Ich wäre 
wahnsinnig gerne dabei.“ 
Wer Interesse an ihren Bildern 
hat oder Fragen zum Urban 
Sketching, wie man am besten 
beginnt oder was man braucht, 
kann Stephanie Woerner kon-
taktieren: per E-Mail unter ste-
phanie.draws@gmail.com, auf 
ihrem Instagram-Account arts-
tuffsteph oder auf Facebook, 
wo sie Stephanie Draws heißt. 
Sie empfiehlt aber auch die In-
ternet-Seite „Domestika“ Dort 
werden auch Online-Kurse für 
Anfänger angeboten. � cme o

Fo
to

: c
m

e



Stadtgespräch Bad Iburg  |  15

Sie hat ein ansteckendes Lächeln. Das von Schöpferin Stefanie Ludwig  
zur Landesgartenschau 2018 entworfene Maskottchen RosaLotta feiert  
in diesem Jahr ihren fünften Geburtstag. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen allen jungen Leserinnen und  
Lesern des Stadtgesprächs Bad Iburg viel Spaß beim Ausmalen!  
Dafür können Sie die Mittelseite dieses Heftes einfach heraustrennen.
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 Der richtige Partner für Ihren Einkauf – Gewerbe und Privat

Kreienbrink 3B · Bad Iburg · info@dach-vennemann.de
 Tel. 0 54 03 / 68 19 · Fax 0 54 03 / 79 56 23 · www.dach-vennemann.de

Nachfolger für Kronprinz 
Dennis gesucht
Glaner Schützenfest startet am 24. Juni
Traditioneller Auftakt für das 
Glaner Schützenfest ist am 
Samstag, 24. Juni, um 18 Uhr mit 
dem Schützenfest üben. Begon-
nen wird mit dem gewohnten 
„kleinen“ Marsch durchs Dorf. 
Anschließend findet das gesel-
lige Beisammensein in der Gar-
tenanlage beim Schützenhaus 

Glane statt. Für das leibliche 
Wohl am Schützenplatz wird 
gesorgt. Alle Mitglieder sind ge-
spannt, wer in diesem Jahr den 
Adler abschießt und die Nach-
folge des amtierenden Kron-
prinzen Dennis Schlüter antre-
ten wird.� o

Das amtierende Kronprinzenpaar Pauline Redder und Dennis Schlüter. 
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Briefmarke zu Ehren  
von Wilhelm Westmeyer
Verein für Orts- und Heimatkunde erwirbt Exemplare 
des in Bad Iburg geborenen Komponisten
Wer aus Bad Iburg kennt Wil-
helm Westmeyer? Nach ihm 
ist der „Wilhelm- Westmeyer-
Weg“ im Neubaugebiet am Ur-
berg benannt worden. Willhelm 
Westmeyer wurde 1829 in einfa-
chen Verhältnissen in Bad Iburg 
geboren. Schon früh erkannte 
man sein musikalisches Talent 
und die Ausbildung des Jun-
gen wurde von wohlhabenden 
Iburger Bürgern gefördert. Das 
spätere Studium am Konserva-
torium in Leipzig finanzierte das 
Königshaus Hannover. Bereits 
im Jahr 2004 zum 175. Geburts-
tag des Komponisten hatte das 
Ehrenmitglied des Vereins für 
Orts- und Heimatkunde (VOH), 
Gerhard Vollbrecht, das „Leben 
und Werk des Iburger Kompo-
nisten Wilhelm Westmeyer“ auf-
gezeichnet.
Zu diesem Buch konnte damals 
auch der Stauchitzer Heimat-
kundler Matthias Fiebinger ei-

nige Informationen beisteuern. 
Denn fast zehn Jahre seines Le-
bens hatte Wilhelm Westmeyer 
auf dem ländlich gelegenen 
Schloss Stauchitz in der Nähe 
von Leipzig verbracht. Dort war 
er Gast der Besitzerfamilie „von 
Zehmen“ gewesen.
In dem 1.000 Einwohner zählen-
den Dorf zwischen Dresden und 
Leipzig komponierte der Ton-
künstler einige bedeutende Mu-
sikstücke. Wilhelm Westmeyer 
verstarb 51-jährig 1880 in Bonn; 
dort wurde er auch begraben. 
Der Heimatforscher Matthias 
Fiebinger aus Stauchitz benutzt 
seit Jahren Briefmarken, um Hei-
matgeschichte zu dokumentie-
ren. Mit der Liberalisierung des 
Postwesens in Deutschland war 
das möglich geworden. Im Ap-
ril 2023 gab Fiebinger so eine 80 
Eurocent-Marke heraus. Diese 
Briefmarke zeigt das Konter-
fei des Komponisten Wilhelm 

Westmeyer und drei 
Notenzeilen seines 
achten Lieds: „Das Al-
ter soll man ehren.“ 
Dieses Lied hatte 
Westmeyer dem 1855 
geboren Sohn des 
Stauchitzer Schloss-
herren und Gastge-
bers Baron Ludwig 
Eduard von Zehmen 
gewidmet.
Einen von zehn er-
schienenen Zehner-
blöcken konnte der 
Verein für Orts- und 
Heimatkunde Bad 
Iburg e.V. jetzt erwer-
ben. Die Marken sind 
im Haus der Iburger 
Geschichte, Rathaus-
straße 2 (mittwochs 
von 15 bis 17Uhr) 
zu besichtigen. Das 
Buch über Wilhelm 
Westmeyer ist dort 
auch erhältlich.� o

Dem in Bad Iburg geborenen und 1880 ver-
storbenen Komponisten Wilhelm Westmeyer 
wurde eine Briefmarke gewidmet.
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Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

HU und AU täglich  
für € 129,– 149,–

Ökumenischer Kirchentag 
in Stadt und Region 
Mehr als 100 Veranstaltungen zu „Wege des Friedens“ 
zwischen dem 16. Und 18. Juni geplant
Bei dem Ökumenischen Kir-
chentag (OEKT2023) vom 16. bis 
18. Juni geht es um „Wege des 
Friedens“. Das Motto beschreibt 
die Sehnsucht, Wege und unter-
schiedliche Perspektiven von 
Frieden. Mit mehr als 100 Ver-
anstaltungen an verschiedenen 
Orten in der Innenstadt von Os-
nabrück wird an diesem Wo-
chenende viel Gelegenheit sein, 
dem eigenen Weg auf die Spur 
zu kommen. 
Auftakt zum OEKT ist die Lange 
Nacht der Kirchen am 16. Juni 
mit einem breiten kulturellen 
und spirituellen Angebot an 22 
Orten verteilt über das ganze 
Stadtgebiet. Weiter geht es am 
Samstag, 17. Juni, an zehn „The-
menorten“ in der Innenstadt. 
Auf der Website https://www.
oek t- os-2023.de/programm 
sind Veranstaltungstipps zu-
sammengestellt für junge Leute, 
Familien, Klima-Engagierte, 

Sinnsucher und Sinnsucherin-
nen, Kirchenreformerinnen- 
und reformer, Weltenbummler 
oder Fans von Ökumene, Mu-
sik und Theater. „Der beson-
dere Charme des Programms 
liegt darin, dass es von vielen 
unterschiedlichen Gruppen und 
Personen gefüllt wird mit den 
Friedensthemen, die ihnen am 
Herzen“, sagen zwei, die mitver-
antwortlich für die Organisation 
des OEKT sind, Pastor i. R. Gün-
ter Baum und Stephanie van de 
Loo, Ökumene-Referentin im 
Bistum Osnabrück. Ein ökume-
nischer Gottesdienst am Sonn-
tag um 11 Uhr auf dem Markt 
beschließt den Kirchentag. Alle 
Veranstaltungen können kos-
tenfrei und ohne Anmeldung 
besucht werden. Flyer mit Stadt-
plan zur Übersicht gibt es unter 
https://www.oekt-os-2023.de/
service. � o

Dank Förderung  
und ehrenamtlicher Arbeit
Sanierung der Kirchenmauer am  
Pfarrzentrum St. Clemens ist abgeschlossen
Bis ins Mittelalter zurück ge-
hen die Anfänge der denkmal-
geschützten Mauern rund um 
das Pfarrzentrum St. Clemens in 
Bad Iburg. Die Gebäude der ka-
tholischen Gemeinde liegen in 
wunderbarer Lage am Burgberg 
des historischen Iburger Schlos-
ses mitten im alten Ortskern 
der Stadt. Einen Teil der Bruch-
steinmauern, die den Burgberg 
vor Erosion und abrutschen-
den Erdmassen stützen und 
heute dem Areal seinen be-

sonderen historischen Charme 
verleihen, musste die St.-Cle-
mens-Gemeinde jetzt sanieren 
lassen. Steine hatten sich aus 
dem Mörtel gelöst, die die Ver-
kehrssicherheit der Passanten 
gefährdeten.  Auch in der Mau-
erkrone und in der Fläche gab 
es massive Schäden durch Be-
wuchs und Baumwurzeln, die in 
den Mörtel hineinwuchsen und 
mit der Zeit dem weichen Na-
turstein an vielen Stellen Risse 
zufügten. Der ehemalige Ren-

Der ehemalige Rendant Ludwig Fischer zeigt das Schild, das die Bedeu-
tung der Mauern als Kulturerbe zeigt.
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Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Donnerstag, 15.06.2023, 19:00 Uhr
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dant der Gemeinde, Ludwig Fi-
scher, erklärt: „Der weiche Kalk-
mörtel der Fugen wird mit der 
Zeit mürbe. Die Mauern wurden 
überwiegend 1870 das letzte 
Mal saniert. Als Eigentümer sind 
wir verkehrssicherungspflichtig. 
Es war klar, dass etwas gemacht 
werden musste.“  
Aus eigener Kraft konnte die 
Gemeinde die Sanierung je-
doch nicht stemmen. Sie bean-
tragten Fördergelder beim Amt 
für regionale Landentwicklung 
(47.000 Euro) und in einem zwei-
ten Bauabschnitt bei der Klos-
terkammer Hannover (14.000 
Euro). Den Rest der Kosten von 
insgesamt 162.000 Euro teilten 
sich die Kirchengemeinde und 
das Bistum Osnabrück. Ohne 
eine solche Förderung hätte die 
Maßnahme nicht finanziert wer-
den können, erklären einstim-
mig Kirchenvorstandsmitglied 
Norbert Klusmann, der ehema-
lige Rendant Ludwig Fischer 
und die Pfarrbeauftragte Chris-
tine Hölscher mit Blick auf die 
Haushaltsmittel.   

Anfang der 70er-Jahre erwarb 
die katholische Gemeinde das 
Pfarrheim St. Clemens in der 
Hanglage am Iburger Schloss. 
6.000 Quadratmeter Grund-
stück, weitere zwei denkmal-
geschützte Gebäude und zwei 
Kirchen gehören dazu. Sanie-
rungsarbeiten stehen für die 
Gemeinde auf der Tagesord-
nung, gerade noch haben sie 
den Turm der historischen Fle-
ckenskirche saniert. Für die Ge-
meinde bedeutet das einen 
hohen ehrenamtlichen Einsatz 
des Kirchenvorstandes, den die 
Pfarrbeauftragte Christine Höl-
scher zu schätzen weiß: „Wir 
können zwar Fördermittel bean-
tragen, aber wir müssen uns vor 
Ort um die Projekte und Bau-
stellen kümmern“, sagt sie und 
fragt sich gemeinsam mit Nor-
bert Klusmann vom Kirchenvor-
stand, ob das in Zukunft weiter 
so leistbar sei. „Diese Renovie-
rungen sind oft auch sehr spe-
ziell, das kann nicht jede Firma“, 
erklärt Klusmann. So wurden Ib-
benbürener Sandstein und Bre-

mer Muschelkalk als Mörtel ver-
wendet, um der ursprünglichen 
historischen Anfertigung der 
Mauer möglichst nahe zu kom-
men.  Aufgrund von Preissteige-
rungen und unvorhergesehen 
Überraschungen konnte der ur-
sprünglich anvisierte Kosten-
rahmen nicht eingehalten wer-
den, so dass nachfinanziert wer-

den musste. Mauerstücke, die 
nicht öffentlich zugänglich sind, 
weil sie zum Beispiel an einen 
nicht begehbaren Garten gren-
zen, fielen aus Kostengründen 
aus der Sanierung heraus. Nun 
sind alle Beteiligten froh, auch 
dieses Bauprojekt zu den Akten 
legen zu können.� afl o

Historische Bruchsteinmauern umfassen das Gelände des Pfarrzent-
rums der katholischen St.-Clemens-Gemeinde in Bad Iburg. (v. l.) Pfarr-
beauftragte Christine Hölscher, Kirchenvorstandsmitglied Norbert Klus-
mann und der ehemalige Rendant Ludwig Fischer sind froh über die ge-
lungene Sanierung.
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TuS Glane und  
TV Bad Iburg machen beim 
Vereinsscheck mit
Der TuS Glane und der TV Bad 
Iburg nehmen an der Aktion 
„Sportvereinsscheck“ des Deut-
schen Olympischen Sportbun-
des (DOSB) teil. Jedes Neumit-
glied kann sich beim DOSB den 
sogenannten Sportvereins-
scheck über 40 Euro herunter-
laden. 
Innerhalb von vier Wochen 
muss der Scheck mit dem Mit-
gliedsantrag beim TuS Glane 
oder TV Bad Iburg eingereicht 
werden. Der Gutschein wird 
dann auf den ersten Jahresbei-
trag des Vereins angerechnet. 
Jedes Neumitglied kann nur ei-

nen Sportvereinsscheck herun-
tergeladen.  Familien können 
pro E-Mail-Adresse bis zu drei 
Sportvereinsschecks einsetzen.
150.000  Sportvereinsschecks 
stehen hier für ganz Deutsch-
land bereit. Das Downloadpor-
tal ist noch bis zum 31. August 
geöffnet. Damit möglichst viele 
Menschen das Angebot nut-
zen können, ist die Anzahl pro 
Person auf einen Sportvereins-
scheck begrenzt. Letzte Mög-
lichkeit, einen Sportvereins-
scheck einzulösen, ist der 31. 
Oktober.� o

7 Tage Top-Sport  
auf dem Hof Kasselmann 
Vom 12. bis 18. Juni verwandelt 
sich der Hof Kasselmann in Ha-
gen am Teutoburger Wald wie-
der in ein Mekka des Pferde-
sports. Mehr als 600 Reiterinnen 
und Reiter aus mehr als 20 Nati-
onen und mehr als 1.000 Pferde 
werden in gleich zwei internati-
onalen Veranstaltungen an den 
Start gehen. Das sportliche Ge-
schehen beginnt am Montag mit 
dem „Aachen Dressage Days”, 
dem Dressurturnier auf inter-
nationalem Drei-Sterne-Niveau.  
Von Mittwoch bis Sonntag steht 

dann bei den „Future Champi-
ons“ der reiterliche Nachwuchs 
im Mittelpunkt des Turnierge-
schehens. 
Vertreten sind Reiter aus 19 Na-
tionen und vier Altersklassen – 
Children (U14), Ponys (U16), Ju-
nioren (U18) und Junge Reiter 
(U21). Future Champions ist das 
größte Jugendturnier weltweit 
und, neben den Europameister-
schaften, der Saisonhöhepunkt 
für junge Sportler im Dressur- 
und Springsattel. � o
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Hauptsponsor: Mit freundlicher Unterstützung von: In Kooperation mit:

GMHü� e macht Urlaub ...GMHü� e macht Urlaub ...
... auf Mallorca... auf Mallorca

16.-18. Juni 2023
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www.gmhue� e-macht-urlaub.de

Wir holen den Strand zu uns!
Boccia-Turnier, Strand, Liegestühle, Cocktail-Bar, Kinderprogramm

Highlights Bühnenprogramm:
Deejay Matze
aus dem Bierkönig
Fr. + Sa. jeweils 18-24 UhrFr. + Sa. jeweils 18-24 Uhr

Live: Mallorca Künstler
Axel Fischer
Sa. 17.06., 22 Uhr

GMHütte macht Urlaub …  
auf Mallorca!
Passend zum Start des Sommers 
startet Georgsmarienhütte in 
den Urlaub. Von Freitag, 16. 
Juni, bis Sonntag, 18. Juni, ver-
wandelt sich der Rote Platz in 
eine Strand-, Spiel- und Kon-
zertfläche, die alles hat, um sich 
wie auf einer Mittelmeerinsel zu 
fühlen. Denn „GMHütte macht 
Urlaub“ steht in diesem Jahr un-
ter dem Motto Mallorca. 
Beim Georgsmarienhütter 
Stadtmarketingverein laufen 
die Vorbereitungen für den 
Kurztrip bereits auf Hochtouren. 
„Wir freuen uns in knapp zwei 
Wochen wieder viele Besuche-
rinnen und Besucher bei uns in 
Georgsmarienhütte begrüßen 
zu dürfen – ob zum gemeinsa-
men Familienausflug, bei einer 
spannenden Partie im Boccia 
oder einfach nur im Liegestuhl 
mit kühlen Cocktails und bes-
ter Live-Musik“, so Stadtmarke-
ting-Geschäftsführer Olaf Bick. 
Neben der einmaligen Beachat-
mosphäre durch Palmen, rund 
42 Kubikmetern feinstem Sand 
sowie jeder Menge kulinari-
schen Spezialitäten sind Augen 
und Ohren auf die große Bühne 
gerichtet, auf der am Freitag- 

und Samstagabend nicht nur 
Deejay Matze aus dem echten 
Mallorca-Bierkönig auflegt, son-
dern auch Axel Fischer zu Gast 
ist. Bekannt durch seinen Num-
mer-Eins-Rekordhit „Traum von 
Amsterdam“ gehört Fischer 
zu den festen Größen auf der 
wohl beliebtesten deutschen 
Urlaubsinsel und wird dem Pu-
blikum bei seinem Live-Auftritt 
am Samstag ab 22 Uhr so richtig 
einheizen.
Schon an den Nachmittagen 
stehen jede Menge spannende 
Partien im Boccia auf dem Pro-
gramm. Bis zu 60 Teams ma-
chen bei der zweiten Auflage 
der „Volksbank Open“ mit. 
Noch sind einige Reststart-
plätze buchbar. Anmeldungen 
sind ausschließlich online unter 
www.gmhuette-macht-urlaub.
de möglich. Dazu kommt ein 
umfassendes Kinderprogramm: 
Neben jeder Menge Sandfläche 
zum Spielen, Formen und Sand-
burgen bauen wird eine große 
Wasserwerkstatt aufgebaut. Au-
ßerdem lädt eine passend zum 
Urlaubsmotto gestaltete Hüpf-
burg zum Hüpfen ein. High-
lights dürften zudem die Kids-

BLICK ZU DEN NACHBARN

IM GESPRÄCH MIT …

Vorführung der Tanzschule Al-
brecht am Samstag zwischen 16 
und 17 Uhr sowie die geplante 
Mini-Disco am Sonntagnach-
mittag sein, bei der die Kids 
unter Anleitung vor der Bühne 

gemeinsam tanzen. Und auch 
beim Boccia können die Kinder 
mitmachen: Beim offenen Spiel 
am Samstagnachmittag von 
14.30 bis 16 Uhr sind die Anla-
gen den Kindern vorbehalten.�o

Auf den Spuren des  
finnischen Schulsystems
Schulleiterin Ute Zimmermann 
und Medienberaterin Clau-
dia Stieve von der Grundschule 
Glane haben eine Bildungsreise 
nach Finnland unternommen, 
um sich einen Eindruck vom 
dortigen Schulsystem zu ma-
chen. Nach der Rückkehr haben 
Sie ihre Ergebnisse ihren Kolle-
ginnen und Kollegen und inte-
ressierten Eltern vorgestellt. Wir 
haben mit Ute Zimmermann 
über ihre Eindrücke und Erfah-
rungen von der Reise gespro-
chen.

Frau Zimmermann, wie kam 
es zu dem Besuch in Finn-
land?
Meine Kollegin Claudia Stieve 
hat mich darauf aufmerksam 
gemacht, dass es die Möglich-
keit gibt, im Rahmen einer Eras-
mus+-Fortbildung das finnische 
Schulsystem zu erkunden. Ich 
war sofort begeistert. Die guten 
Ergebnisse der Finnen im inter-
nationalen Vergleich machen ja 
neugierig. Da habe ich gedacht: 
Da können wir uns sicher das 
eine oder andere abgucken.

Welche Schulen haben Sie 
besucht?
Gemeinsam mit unserer Rei-
segruppe vom Ludwig-Wind-
horst-Haus in Lingen haben 
wir drei Schulen in Turku in ver-
schiedenen Stadtteilen besucht, 
uns mehrere Vorträge angehört 
und uns mit den Kolleginnen 
und Kollegen ausgetauscht.

Welche generellen Unter-
schiede gibt es?
Es gibt insgesamt weniger Leis-
tungsdruck. Alle Kinder werden 
in Finnland von Klasse 1 bis 9 

gemeinsam beschult und nie-
mand bleibt sitzen. Noten müs-
sen erst ab Klasse 7 gegeben 
werden. Es gibt zwar eine Lern-
pflicht, aber keine Schulpflicht, 
d.h. für einen Auslandsaufent-
halt der Familie benötigt man 
keine Genehmigung, aber die 
Kinder müssen in der Zeit den 
Unterrichtsstoff lernen. 

Was ist Ihnen noch aufgefal-
len?
Das Ansehen der Bildung und 
speziell der Lehrkräfte ist viel 
höher als in Deutschland. Alle 
Schulen sind digital gut aus-
gestattet. Viele Lernmateria-
lien sind kostenlos, so beispiels-
weise ab Klasse 3 ein iPad und 
ab Klasse 7 ein Laptop. Jedes 
Kind hat ein Recht auf ein war-
mes Mittagessen in der Schule. 
Ein bisschen neidisch war ich, 
dass es sehr schnell und vollum-
fänglich Vertretungslehrkräfte 
gibt.

Gab es auch Dinge, die Ihnen 
missfallen haben?
Es gibt keine verlässliche Be-
treuung in der Grundschule, 
d.h. die Kinder kommen erst zu 
ihrem Unterricht, wenn er be-
ginnt und gehen danach nach 
Hause. Auch dann, wenn beide 
Eltern arbeiten. Beispielsweise 
kommt ein Kind erst um 10 Uhr 
oder geht um halb 11 schon und 
ist dann unbeaufsichtigt. Das 
sehen Claudia Stieve und ich 
durchaus kritisch.

Wie haben Sie die finnischen 
Schülerinnen und Schüler 
wahrgenommen? 
Wir haben fröhliche und selbst-
bewusste junge Menschen ge-

Ute Zimmermann und Claudia Stieve haben Schulen in Finnland be-
sucht und einige Eindrücke gewonnen.
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Am Bahnhof 7 | 49186 Bad Iburg | Tel. (05403) 78160-20 | www.christian-pohlmann.com

EnErgiEkostEn 
sEnkEn – UmwElt 
schonEn!
Wir beraten Sie gerne.

220514_CPO_AZ_Schuetzenfest_90x60_ly_01.indd   4 16.05.22   14:19

Mo. bis Mi.:
10 % Rabatt auf Spargel

Optimierte Rezeptur:
Bad Iburger Spargelbier

Telefon 05403-1282

Spargel
Bier
✩ ✩ ✩

B A D  I B U R G E R

SPARG E L H O F   W I E N K ER

Frischer Bad Iburger Spargel
Direkt vom Erzeuger

Tagespreis Kl. I Ø 16–26 mm 13 €/kg
 Kl. II Ø 12–16 mm 12 €/kg

Wir schälen gratis! 
1 kg = 700 g geschält 

Mo. bis Mi.:
10 % Rabatt auf Spargel

Optimierte Rezeptur:
Bad Iburger Spargelbier

Telefon 05403-1282

Spargel
Bier
✩ ✩ ✩

B A D  I B U R G E R

SPARG E L H O F   W I E N K ER

Do. 15.6.–So. 18.6.

Telefon 05403/1282

Frische Frische 
Erdbeeren Erdbeeren 

aus der aus der 
RegionRegion

Hofladen Münsterstraße 60 täglich 8–19 Uhr
Parkplatz Getränke Hoffmann Do.–So. 9–19 Uhr

Schlemmertage
2 kg kaufen – 1 kg GRATIS dazu!

Wir beenden die Spargelzeit am 25. Juni, bedanken uns  
für Ihr Vertrauen und freuen uns schon auf die Saison 2024!

troffen. Beeindruckend wa-
ren die Scouts aus der vierten 
Klasse, die uns in deutscher 
Sprache durch ihre Schule ge-
führt haben. Da hat sich die 
gute und früh einsetzende 
sprachliche Bildung bemerkbar 
gemacht, die wohl auch mit den 
zu den überdurchschnittlichen 
Ergebnissen beim Lesen und 
Schreiben führt. Generell gibt 
es zwei Amtssprachen: Finnisch 
und Schwedisch und beide wer-
den in den Schulen unterrichtet. 
Englisch kommt schon ab Klasse 
1 dazu, bei uns ab Klasse 3. Wer 
einen Migrationshintergrund 
hat, erhält zwei Stunden wö-
chentlich in der Herkunftsspra-
che. Die kulturelle Vielfalt wird 
als Bereicherung der finnischen 
Gesellschaft wahrgenommen, 
auch wenn mittlerweile die po-
litische Rechte stärker gewor-
den ist und sich die Einstellung 
vielleicht wandelt.

Bei internationalen Verglei-
chen kommt es häufig so rü-
ber, als ob skandinavische 
gegenüber deutschen Schu-
len innovativer sind. Hatten 
sie auch diesen Eindruck?
Ich hatte tatsächlich erwar-
tet, dass es deutlich mehr Un-
terschiede gibt. Doch die Klas-
sen sind nicht durchweg klei-
ner, es gibt auch nicht deutlich 
mehr pädagogisches Perso-
nal und auch die Unterrichts-
methoden kennen wir aus un-
seren Schulen. Unser Eindruck 
nach ein paar Tagen war eher: 
„Aha, die Finnen kochen auch 
nur mit Wasser.“ Und dadurch 
entdeckten wir mehr kleinere 
Unterschiede, die wir leichter 
in unsere Schulen übertragen 
können, allen voran die innere 
Einstellung. 

Laut der Ergebnisse der Inter-
nationalen Grundschul-Lese-
Untersuchung (IGLU) 2021, 
die jetzt veröffentlicht wur-
den, liegt Deutschland im 
internationalen Vergleich nur 
im Mittelfeld. Welche Zusam-
menhänge sehen Sie da?
Ich würde für uns in Deutsch-
land zunächst mal bei den El-
tern schauen. Wenn ein Kind 
schon früh in der Familie erlebt, 
dass Lesen und Schreiben wich-
tig sind, dann trägt das zum 
sprachlichen Lernerfolg we-
sentlich bei. Das ist aber nicht 
in allen Familien selbstverständ-
lich. In Finnland hingegen wird 
Bildung hoch angesehen und 
auch Bibliotheken haben eine 
ganz besondere Bedeutung. 
Wenn dann in der Schule die 
sprachliche Bildung noch eine 
große Rolle spielt, dann prägen 
sich die dafür notwendigen Fä-
higkeiten auch aus. Das könnte 
eine mögliche Erklärung sein, 
dass Finnland besser abschnei-

det als wir. In der öffentlichen 
Diskussion über die Studie feh-
len mir aber zwei Gesichts-
punkte: Welchen Anteil hat die 
eingeführte Inklusion auf un-
sere Ergebnisse? Und welchen 
Effekt hat die Aufnahme der 
zahlreichen Flüchtlingskinder?

Was lässt sich generell über 
Ihren Besuch sagen?
Es lohnt sich immer, über den 
Tellerrand zu schauen und wir 
haben viele interessante Eindrü-
cke gewonnen. Allen voran die 
durchweg sehr positive Haltung 
den Schülerinnen und Schülern 
gegenüber. Eigentlich generell 
zwischen den Menschen. Jeder 
Mensch wird auf seinem indi-
viduellen Lernweg gefördert. 
Unter dem Motto „earliest pos-
sible support“ (frühest mögli-
che Unterstützung) werden die 
Familien schon mit Beginn der 
Schwangerschaft durch staatli-
che Hilfen und Beratung unter-
stützt und die Kinder früh geför-
dert. Das setzt sich dann in der 
Schule fort. Möglicherweise ist 
das einer der Bausteine zum Er-
langen der guten internationa-
len Ergebnisse. Die freundliche 
und zugewandte Haltung trägt 
sicher auch dazu bei. So wer-
den auch in allen Bereichen des 
öffentlichen Lebens eher Emp-
fehlungen ausgesprochen als 
Verbote oder Vorschriften ge-
macht. Beispielsweise gibt es 
keine Masernimpfpflicht, son-
dern sie wird angeraten. Und 
die Impfrate ist trotzdem sehr 
hoch.

Was können Sie für Ihre Schu-
le und sich selbst aus dem Be-
such mitnehmen?
Wir sind mit dem Eindruck zu-
rückgekommen, dass wir vie-
les schon ganz gut machen und 

wir haben erlebt, dass ein gu-
tes Klima in der Schule, im Kol-
legium und in den Klassen sehr 
wichtig ist. Das ist nichts Neues, 
aber es lohnt sich, darauf noch 
stärker zu achten und zwar 
auf allen Ebenen. Zu schauen, 
was jede oder jeder Einzelne 
braucht, um sich gut zu inte-
grieren, zu lernen und zu ar-
beiten. Zum einen also auf Au-

genhöhe zu sprechen und we-
nig Leistungsdruck aufzubauen 
und zum anderen aber auch klar 
einzufordern, dass jeder sein 
Bestes gibt. Sowohl das Kind, 
als auch die Eltern und selbst-
verständlich auch wir im Kolle-
gium. Das hat mich beeindruckt 
und das trage ich, neben allerlei 
kleineren Ideen, mit in unsere 
Schule.� mbu o
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Die Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von

Hotel & Gasthaus Wiemann-Sander
49186 Bad Iburg

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Donnerstag, 15. Juni 2023, hier ab:

Erdbeeren Mechelhoff
Zum Dicken Stein 1 · 49219 Glandorf

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro  gewann 
Manfred Schwedt aus Bad Iburg-Glane (r.) Den Gewinn über-
reichte Christa Wiemann (l.).

oder direkt am  
Erdbeerstand an der  
Bahnhof straße in Bad Iburg

Herr Jansen, in diesem Jahr feiert die  
Realschule ihr 55-jähriges Bestehen.  
Was ist zu dem Jubiläum geplant?
Wir starten mit einer Projektwoche zum Thema „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“. Sie findet ihren Abschluss am 30. Juni mit 
einem Schulfest. Hier präsentieren die Schülerinnen und Schüler 
die Ergebnisse ihrer Arbeit. Um 18 Uhr schließt das Ehemaligen-
Treffen an. Essen und Trinken stehen bereit und wir wollen eine 
super Party feiern.
Die Vorstellung des neuen großen Grundschulprojekts der 
Stadt mit dem Neubau zweier Grundschulen fand in Ihrer 
Aula statt. Sie geht auch mit dem Neubau einer Dreifeld-
sporthalle neben der Realschule einher. Wie verfolgen Sie 
das Thema?
Gelassen! Denn, ich bin mir sicher, dass die Kolleginnen und Kolle-
gen an den Grundschulen, weiterhin unabhängig von der Schul-
struktur, für die Kinder alles geben.
Sie waren zunächst Konrektor und sind seit gut zehn Jah-
ren Rektor der Realschule. Wie fällt das Resümee der letzten 
zehn Jahre für Sie aus?
Wir haben ein super Team, sorgen kontinuierlich für pädagogische 
Schulentwicklung und bilden auf hohem Niveau für qualifizierte 
Berufsausbildungen und den Übergang an das Gymnasium aus. 
Dass uns dies gelingt, zeigen die Rückmeldungen der Eltern, der 
Ausbildungsbetriebe und der weiterführenden Schulen sowie die 
vielen Anmeldungen von Schülern aus dem gesamten Südkreis.
Sie haben bei Amtsantritt gesagt, Sie kennen die Baustellen 
der Realschule. Konnten Sie diese beheben?
B51 Trakt, Pausenhalle, digitale Infrastruktur, Sicherheitstechnik 
saniert, neu bzw. aktualisiert. Jetzt das Dach auf dem Fachklas-
sentrakt und eine sichere Bushaltestelle. Ich bin froh, dass sich der 
Schulträger so für uns engagiert. Glücklich werde ich sein, wenn 
das Versprechen der Stadt zur Schulhofsanierung eingelöst wird. 
Ich bleibe am Ball.
Wie unterscheidet sich der Lehrauftrag an der Realschule zu 
dem am Gymnasium außer in differenzierten Inhalten?
Wir sind näher an der Realität – deswegen auch Realschule.
Wie würden Sie die Zusammenarbeit und den Austausch mit 
dem Gymnasium beschreiben?
Es ist klasse, dass Bad Iburg die Realschule und das Gymnasium 
vor Ort hat. Daraus ergibt sich ein enger Kontakt, der allen Betei-
ligten dient. Zum Schuljahr 2023/2024 geht unser neuer Koopera-
tionsvertrag an den Start. Wir sorgen nicht nur für geschmeidige 
Übergänge zwischen den Schulformen, sondern gestalten z. B. ei-
nen gemeinsamen Frankreichaustausch, vernetzen uns beim so-
zialen Lernen über das Angebot „Lions Quest“ und unterstützen 
uns bei der Berufsorientierung.
Worüber können Sie sich aufregen?
Wenn das Empfinden und die Wahrnehmung von Kindern und Ju-
gendlichen nicht ernst genommen werden.
Es wurde viel über die Auswirkungen der Pandemie auf die 
Schülerinnen und Schüler gesprochen. Aber auch die Lehre-
rinnen und Lehrer mussten sich umstellen. Wie lautet Ihr Fa-
zit zu dieser Zeit?
Nicht in der Digitalisierung liegt die Zukunft der Schule. Sie be-
sitzt letztendlich nur dienende Funktion. Entscheidend ist die Ge-
staltung verantwortungsvoller Beziehungen und Begegnungen 
vor Ort.
Mit wem würden sie gern mal einen Kaffee trinken gehen?
Gerne mit unserer Kultusministerin Frau Julia Willie Hamburg. 
Aber noch viel lieber mit James Hetfield von Metallica. Ich glaube, 
das würde wirklich lustig!� mbu

SAGEN SIE MAL …

Dirk Th. Jansen
Schulleiter Realschule Bad Iburg

Geboren: am 11. Juli 1969  
in Aschendorf/Ems
Beruf: Realschulrektor
Familie: verheiratet, zwei Kinder
Hobbys: Fußball, wobei ich  
selbst nicht spiele und Angeln,  
wobei ich selten etwas fange
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Inh. Björn Kleiner · Am Wilkenbach 33 · 49205 Hasbergen
Telefon 05405 6168647 · www.fenster-putzer.com 

Glas- und Rahmenreinigung  
zum Festpreis

20 Jahre 
ERDBEEREN
MECHELHOFF
49186 Bad Iburg
Bahnhofstraße  
(neben Lauwerth’s Natursäfte)
Mo.–So. 9–18 Uhr

Wir sind umgezogen!
(auf die andere Straßenseite)

Erdbeeren selber pflücken oder 
tägl. frisch gepflückt am Stand!
Solange der Vorrat reicht. 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Stadtgespräch Bad Iburg folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Huster-Hankers, Schloßstraße 12, Bad Iburg
Per Post: Stadtgespräch Bad Iburg, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Hagener Marktboten

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Stadtgespräch Bad Iburg  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Stadtgespräch Bad Iburg:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Reinigungskraft (m/w/d) für Bürogebäude gesucht in GMHütte, 
flexible Arbeitszeiten, Bewerberhotline: Tel. 05401/1689413. 

Herren-Tourenrad 27'', 14-Gang, (Marke „Falter“), komplette Aus-
rüstung (unplattbare Reifen), kaum benutzt VHB 200 Euro. Tel. 
05403/4244.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im Stadtgespräch steht, ist eigentlich auch nicht 
passiert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medien.de.

2-FH in Zentrumslage v. Hagen zu verkauf., EG 93 qm, OG 83 
qm, Wohnkell., Gar., Grdst. 937 qm Erbpacht, KP 389.000 Euro.  
www.puk-immobilien.de, Tel. 0541/4067100.

Groß-, Königspudelwelpen: Die Welpen haben die wunderschöne 
Farbe red und fawn. 5 Rüden und 5 Hündinnen suchen ab Juli liebe-
volles Zuhause. Tel. 0171/6519818.

Uhrenmuseum: Suchen eine weibliche, ältere Dame für die Kasse. 
Tel. 05403/2888.

Spülkraft (m/w/d) zu sofort gesucht. Morgens, vorw. Mo-Fr., auf 
Minijob-Basis oder in Teilzeit. Schmitz Catering, Georgsmarienhüt-
te, Tel. 0177/7472184.

Kl. Oesede, zentral, DG, 60 qm, 2 ZKB, E-Stellplatz, Keller, 400 
Euro+NK, NJ als Hausmeister möglich. Chiffre BHS 260

Das Stadtgespräch sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest etwas 
dazuverdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unseres Teams! 
Wir suchen Verteiler für folgende Gebiete: Hilter und Glandorf. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an info@osning-medien.de.

Putzhilfe gesucht von freundlicher vierköpfiger Familie in GMH/
Oesede-Süd. 3 Std/Woche. Stundenlohn VB. Tel. 05401/7930778. 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Tischlerei Kull – wir übernehmen auch Kleinaufträge: Innenausbau, 
Möbelbau, Fenster, Treppen, Türen. Up de Heuchte 18, Bad Laer-, 
Mobil 0174/9212519.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.
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Osterheide 7

Lübecker Straße 8 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/8596-0 · www.kreuter-tankanlagenbau.de

„Ihre Ölheizung fängt am Tank an.“

Tankreinigung und Inspektion je 
nach Anlage alle fünf bis acht Jahre. 

Für einen sparsamen und 
störungsfreien Betrieb Ihrer Ölheizung.

Tankreinigung zum
Werterhalt Ihrer Ölheizung

Fachbetrieb nach 
Wasserrecht

Mitglied im Bundes verband 
Behälterschutz e.V.

Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Münzen, Medaillen, alte Post-
karten, Briefe, Feldpost, Kriegs-
fotos, Briefmarkensammlung 
von Sammler gesucht. Tel. 
05424/38079.

GMHütte/Dröper: MFH von 
privat zu verkaufen. Exposé und 
Information Tel. 0151/27071518.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Kl.  Oesede ab 1.9. o. früher, zen-
tral, DG, 83 qm, 2 Zimmer, Küche 
(2022 neu),Bad, E-Stellplatz, Kel., 
585 Euro + NK, NJ als Hausmeis-
ter mögl. Chiffre BHS 261.

Klavierstimmung, Reparatu-
ren, Verkauf und Begutachtun-
gen, Klavier-Dauervermietung 
für 40 € im Monat. Stefan Peters, 
Tel. 05426/3442 www.klavier-
peters.de.

Sonnensegel von Soliday, Ren-
son Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! 
Sieker Rolladen GmbH, Hagen 
a.T.W., d.fiegenbaum@sieker-
rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

N achk rie gs- Puppe nstube 
und Kaufmannsladen mit di-
versen Kleinteilen abzugeben. 
Chiffre S 262

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Ich suche eine nette Dame, 
die mir beim Säubern im Hau-
se hilft, keine Tiere im Haushalt. 
Einmal wöchenlich ca. 3 Std. Bit-
te melden nur mit WhatsApp 
01621740983 

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.
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AS Mulden  
GmbH & Co. KG  
Münsterstraße 88 
49186 Bad Iburg

Immer schnell  

zur Stelle!

0 54 03 / 73 49 800 54 03 / 73 49 80
Entsorgung von Bauabfällen und Wertstoffen


Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8–18 Uhr, Samstag 8–12 Uhr

Münsterstraße 54 · Bad Iburg
Telefon 0 54 03 / 17 44 o. 78 04 87 · Fax 0 54 03 / 78 04 88

• KFZ-Reparaturen aller Art • TÜV-Abnahme täglich
• Karosserie-Instandsetzung • AU (Benziner + Diesel) + OBD
• Achsvermessung • Auspuff-, Bremsen-, Reifenservice

GmbH

Preisgünstig  
zu vermieten:

· VW-Bulli T6 9-Sitzer 

· Werkstatt-Ersatzfahrzeug 

· Transporter: Mercedes Sprinter

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Jedes Problem  
verdient  

eine Lösung!
MUT zur Veränderung – 

NEUES wagen

Klarheit.
Tatkraft.
Zufriedenheit.

Ginsterweg 13 · GMHütte
Tel. 01578/8406961 

spieker-coaching@osnanet.de 
www.spieker-coaching.jimdo.com

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, GMHütte, Ma-
ler- und Lackierarbeiten, Tape-
zierarbeiten, Spachteltechnik, 
Wärmedämmung, Fassadenge-
staltung, Bodenverlegung, In-
nenarbeiten. Tel. 05401/838844, 
uwenoelker@t-online.de.

Suche APE 50. Telefon 
0176/52529178.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Stadtgespräch 
Bad Iburg und Hagener Markt-
bote mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Wir suchen eine Servicekraft 
mit Erfahrung, TZ oder Minijob. 
Restaurant-Café Haus Kroneck-
Salis, Bad Iburg, Tel.  05403/9776, 
haus@kroneck-salis.de

Gartenarbeit, Gehweg- und 
Parkplatzreinigung, Rollra-
senverlegen, Pflaster- und Bag-
gerarbeiten. Werkzeuge vor-
handen + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

Stadtgespräch Bad Iburg: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Neue Ferienwohnung roll-
stuhlgerecht im Ferienpark 
Schillig frei. Parkpl. direkt vor 
dem Haus, 2 SZ, 3 x TV uvm. 
Whg: 50.0.N, Hund erlaubt. Tel. 
0421/33809830.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Ladenlokal 50 qm in Hagener 
Zentrum (Osnabrücker Straße 5) 
zu vermieten. Zum 1.10.23. Tel. 
0176/53439458. 

Private Kleinanzeigen im 
Stadtgespräch: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Schöne Einraumwohnung 
mit Balkon, möbliert oder un-
möbliert, 30 qm, wird in Bad 
Iburg, Hagener Str. frei. Tel. 
0177/4185052.

Richtig werben leicht ge-
macht, mit einer Anzeige im 
Stadtgespräch Bad Iburg, Tel. 
05401/837370 oder anzeigen@
osning-medien.de.

Sammler sucht: Antikes, Bibel/
Gebetsbuch, LPs, Bücher, Ess- 
u. Kaffeeservice, Gläser, Zinn, 
Puppen, Besteck, Briefmar-
ken sowie Uhren u. Orden. Tel. 
0178/4235562.

Erfahrene, qualifizierte Pfle-
gekraft sucht neue Herausfor-
derung in einem Privathaus-
halt. Langjährige Erfahrungen 
und sehr gute Referenzen. Tel. 
0160/91890246.

Suche fleißige Reinigungs-
kraft für Haus und Garten in Bad 
Iburg. Bezahlung nach Verein-
barung. Tel. 05403/2188. 

Wir suchen für unsere Tages-
pflege „Treffpunkt PflegeFach-
Werk“ in Kloster Oesede eine 
Betreuungskraft für 80 Std. / 
Monat. Tel. 05401/881 8820; In-
fo: Frau Schulz. 

Mitarbeiter für das Musikfes-
tival MUSICA VIVA gesucht: 8.-
26.9.2023 Konzert-, Künstler-
betreuung, Fahrdienste. Wei-
tere Infos unter gp.koerner@ 
forum-artium.de

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Dieser kuriose Feiertag wurde 
von dem Schotten Neil Houston 

im Jahr 2009 ins Leben gerufen, 
seit dem Jahr 2013 ist aus dem 
heutigen Tag ein größeres Event 
geworden. Inzwischen wird die 
Planung und Koordination von 
Emma Stokes übernommen, bei 
diesen Zusammentreffen von 
Gin-Freunden auf der ganzen 

Welt wird natürlich auch das 
� namensgebende Ge-

tränk getrunken. Einen kon-
kreten Grund dafür, dass der 
„Welttag des Gins“ genau am 
10. Juni stattfindet, gibt es nicht. 
Im Vordergrund steht für die 
Veranstalter aber sowieso, dass 
es einmal im Jahr einen (wenn 
auch selbst ernannten) offiziellen 
Grund gibt, Gin zu trinken. Und 
welche bessere Begründung als 
den „Welttag des Gins“ kann 
es da schon geben? 

Fun Fact 10. Juni 

Heute ist „Welttag des Gins“
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Chiaro
di Luna

… und unsere Steinofenpizza nach italienischem Originalrezept.

Wöchentlich wechselnde Fleisch-  
und Fischgerichte und vieles mehr.

PINSA ROMANA© – DAS ORIGINAL AUS ROM

ECHTE ITALIENISCHE KÜCHE

Hagener Straße 2 · 49186 Bad Iburg · Telefon 05403/7949500
Zu unserer Speisekarte und zur Tischreservierung: WWW.CHIARODILUNA.DE
Öffnungszeiten: Di.-Sa. 17.30 bis 22 Uhr · So. 17 bis 22 Uhr

Biergarten- 
saison ist  
gestartet!

Geschäftsführer Fabian 
Knemeyer scheidet aus
Bad Iburg Tourismus GmbH sucht einen Nachfolger 
Es war eine große Überraschung: 
Nach nur sechs Monaten ge-
hen die Bad Iburg Tourismus 
GmbH und ihr Geschäftsfüh-
rer Fabian Knemeyer getrennte 
Wege. Über die Gründe für die 
Trennung haben die Beteiligten 
Stillschweigen vereinbart. Kne-
meyer hatte erst im Januar die 
Geschäftsführung übernom-
men und in kurzer Zeit einiges 
auf den Weg gebracht, um Bad 
Iburgs Tourismus auf ein neues 
erfolgreiches Level zu heben. 
„Dafür sind wir sehr dankbar“, 
erklärte Bürgermeister Daniel 
Große-Albers, der nun vorüber-
gehend allein die Leitung der 
Gesellschaft übernehmen wird. 
Das soll aber möglichst nur von 
kurzer Dauer sein.
Speziell die notwendige Um-
strukturierung der Tourismus 
GmbH war eine der ersten Auf-
gaben, die der Geschäftsfüh-
rer in Angriff genommen hatte. 
Bereits zum 31. Mai verlässt 
Knemeyer die GmbH nun wie-
der. „Nun gilt es, nach vorne zu 
schauen“, so Bürgermeister Da-
niel Große-Albers, der nun auf 
die Suche nach einem Nach-
folger gehen muss. „Dabei be-
halten wir das eigentliche Ziel 
im Auge, den Bad Iburger Tou-
rismus insgesamt neu zu orga-
nisieren und die touristischen 
Angebote stark auszubauen“, 

so Große-Albers.  Das Ziel der 
umfangreichen Umstrukturie-
rungsmaßnahmen hin zur Zu-
sammenführung in die Bad 
Iburg Touristik GmbH war es sei-
nerzeit, die Strukturen der ver-
schiedenen Gesellschaften und 
Bereiche zu verschlanken und 
effizienter Konzepte und Pro-
jekte für Bad Iburg umsetzen 
zu können. Bürgermeister Da-
niel Große-Albers hatte damals 
gesagt: „Wir dürfen keine Wun-
der innerhalb kürzester Zeit er-
warten. Was wir jetzt brauchen, 
ist Zeit für die Umsetzung.“ Die 
Umstrukturierungsmaßnahmen 
seien ein wichtiger Schritt, um 
die Gesellschaften für die Zu-
kunft krisensicher aufzustellen 
und den Tourismus in Bad Iburg 
zu beleben. Dafür wird nun al-
lerdings wieder ein neuer Ge-
schäftsführer benötigt.� o 

Rote-Bete-Salat
Für vier Personen,  
Arbeitszeit: 50 Minuten
500 g	 Rote Bete
50 g	 Erdnüsse (ungesalzen) 
	 oder Walnüsse
1 EL	 Sesamsaat 
1 EL	 Koriandersaat
100 g	 Fetakäse
3	 Orangen
1	 Pfefferschote, rot 
1 TL	 Dijon-Senf
2 TL	 Akazienhonig
2 EL	 Apfelessig
	 Salz und Pfeffer
1 TL	 Estragon, getrocknet
7 EL	 Olivenöl
150 g	 Blattsalate
1	 Radicchio, klein
Für das Nuss-Käse-Topping 
Erdnusskerne im vorgeheizten 
Backofen bei 200 Grad (Gas 3, 
Umluft 180 Grad) auf der mitt-
leren Schiene fünf bis sechs 
Minuten hellbraun rösten. He-
rausnehmen, abkühlen lassen 
und grob hacken. Sesam und 
Koriander in einer Pfanne ohne 
Fett rösten, bis sie duften. Ab-
kühlen lassen, im Mörser fein 
mahlen und mit den Nüssen 
mischen. Fetakäse grob zer-

krümeln und mit der Nuss-Se-
sam-Mischung mischen. Abge-
deckt beiseitestellen.
Eine Orange halbieren, den 
Saft (ca. 100 ml) auspressen. 
Restliche Orangen filetieren, 
auf einen Teller legen und ab-
gedeckt beiseitestellen.
Für das Dressing Pfefferschote 
putzen, längs halbieren, ent-
kernen und in feine Würfel 
schneiden. Orangensaft mit 
Senf, Honig, Apfelessig, 1/2 
Teelöffel Salz, Pfeffer, Estragon 
und Olivenöl verrühren. Pfef-
ferschote zugeben und abge-
deckt beiseitestellen.
Blattsalat putzen, waschen 
und trocken schleudern. Radic-
chio putzen, waschen und bis 
zum Strunk in grobe Streifen 
schneiden. Rote Bete schälen 
(Küchenhandschuhe benut-
zen!) und in ca. drei mm dünne 
Scheiben hobeln.
Orangenfilets, Rote Bete, Blatt-
salat und Radicchio auf flachen 
Tellern anrichten. Mit 2/3 des 
Dressings übergießen und mit 
dem Nuss-Käse-Topping be-
streuen. Guten Appetit!

REZEPT-TIPP AUS DER REDAKTION
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1 Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten kein osnatel DSL- oder Glasfaserprodukt hatten bzw. erstmals auf ein Glasfaserprodukt wechseln. Gewerbliche Nutzung aus-
geschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Alle Produkte bis einschließlich 6. Monat mtl. 19,99 €, ab dem 7. Monat: DSL 100 mtl. 39,99 € mit bis zu 100 Mbit/s im Down-/ bis zu 40 Mbit/s im Upload. 
DSL 50 mtl. 34,99 € mit bis zu 50 Mbit/s im Down-/ bis zu 10 Mbit/s im Upload. DSL 25 mtl. 29,99 € mit bis zu 25 Mbit/s im Down-/ bis zu 5 Mbit/s im Upload. Glasfaser 100 mtl. 39,99 €, Glasfaser 
300 mtl. 49,99 €, Glasfaser 500 mtl. 59,99 €. Für Glasfaser-Produkte ist ein geeigneter Glasfaser-Hausanschluss notwendig, für den weitere Kosten entstehen können. Standardgespräche in nat. 
Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: mit Mobilfunk-Flatrate 0,00 € monatlich bei Glasfaser-Produkten; für DSL-Produkte in nat. Mobilfunknetze: 19,9 ct/Min.; kein Call-by-Call. Einmaliger 
Bereitstellungspreis 59,99 €. Jeweils geeigneter Router vorausgesetzt. Der Preisvorteil i. H. v. 240 € errechnet sich am Beispiel des Glasfaser 500: in den ersten sechs Monaten für 19,99 € statt 
59,99 € (Differenz 40 € x 6 Monate). 2 Der Hausanschlusspreis in Höhe von 0 € gilt nur für Privatkunden in ausgewählten Glasfaser-Gebieten bis 17.06.2023, wenn für den betreffenden Glasfaser-
Hausanschluss ein Glasfaser-Produkt oder eine Glasfaser-Infrastruktur in Mehrparteienhäusern bei der osnatel bestellt wird. Für das Glasfaser-Produkt oder die Glasfaser-Infrastruktur in Mehr-
parteienhäusern entstehen Kosten. Außerhalb dieser Aktion beträgt der Preis für den Glasfaser-Hausanschluss der osnatel mindestens 799,99 € (Grundpreis). Ab einer Länge von mehr als 30–50 
Metern wird zzgl. zum Grundpreis eine Pauschale i. H. v. 350,00 €, bei 50–70 Metern eine Pauschale i. H. v. 1.050,00 € oder 70–100 Metern eine Pauschale i. H. v. 1.925,00 € berechnet. Ab 100 Metern 
erfolgt ein Angebot auf Anfrage. Die Bereitstellung des Glasfaser-Hausanschlusses erfolgt durch die Glasfaser NordWest GmbH & Co KG oder die EWE TEL GmbH, wenn der Hauseigentümer oder 
die Hausverwaltung dem Ausbau nicht widerspricht und eine finale Prüfung den Ausbau bestätigt. Ob Ihr Gebiet in der aktuellen Aktion enthalten ist, können Sie dem Verfügbarkeitscheck auf 
www.osnatel.de/internet entnehmen. | Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
osnatel – eine Marke der EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

osnatel.de/internet

Schnelligkeit gesucht –
Highspeed-Internet gefunden

 mit bis zu 500 Mbit/s surfen1

 ab mtl. 19,99 €1

  Jetzt inkl. Mobilfunk-Flat
und Glasfaser-Hausanschluss
in allen Glasfaser-Tarifen1,,2

Schnelligkeit gesucht 

240 €
Preisvorteil1

Bis zu

1 Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten kein osnatel DSL- oder Glasfaserprodukt hatten bzw. erstmals auf ein Glasfaserprodukt wechseln. Gewerbliche Nutzung aus-
geschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Alle Produkte bis einschließlich 6. Monat mtl. 19,99 €, ab dem 7. Monat: DSL 100 mtl. 39,99 € mit bis zu 100 Mbit/s im Down-/ bis zu 40 Mbit/s im Upload. 
DSL 50 mtl. 34,99 € mit bis zu 50 Mbit/s im Down-/ bis zu 10 Mbit/s im Upload. DSL 25 mtl. 29,99 € mit bis zu 25 Mbit/s im Down-/ bis zu 5 Mbit/s im Upload. Glasfaser 100 mtl. 39,99 €, Glasfaser 
300 mtl. 49,99 €, Glasfaser 500 mtl. 59,99 €. Für Glasfaser-Produkte ist ein geeigneter Glasfaser-Hausanschluss notwendig, für den weitere Kosten entstehen können. Standardgespräche in nat. 
Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: mit Mobilfunk-Flatrate 0,00 € monatlich bei Glasfaser-Produkten; für DSL-Produkte in nat. Mobilfunknetze: 19,9 ct/Min.; kein Call-by-Call. Einmaliger 
Bereitstellungspreis 59,99 €. Jeweils geeigneter Router vorausgesetzt. Der Preisvorteil i. H. v. 240 € errechnet sich am Beispiel des Glasfaser 500: in den ersten sechs Monaten für 19,99 € statt 
59,99 € (Differenz 40 € x 6 Monate). 2 Der Hausanschlusspreis in Höhe von 0 € gilt nur für Privatkunden in ausgewählten Glasfaser-Gebieten bis 17.06.2023, wenn für den betreffenden Glasfaser-
Hausanschluss ein Glasfaser-Produkt oder eine Glasfaser-Infrastruktur in Mehrparteienhäusern bei der osnatel bestellt wird. Für das Glasfaser-Produkt oder die Glasfaser-Infrastruktur in Mehr-
parteienhäusern entstehen Kosten. Außerhalb dieser Aktion beträgt der Preis für den Glasfaser-Hausanschluss der osnatel mindestens 799,99 € (Grundpreis). Ab einer Länge von mehr als 30–50 
Metern wird zzgl. zum Grundpreis eine Pauschale i. H. v. 350,00 €, bei 50–70 Metern eine Pauschale i. H. v. 1.050,00 € oder 70–100 Metern eine Pauschale i. H. v. 1.925,00 € berechnet. Ab 100 Metern 
erfolgt ein Angebot auf Anfrage. Die Bereitstellung des Glasfaser-Hausanschlusses erfolgt durch die Glasfaser NordWest GmbH & Co KG oder die EWE TEL GmbH, wenn der Hauseigentümer oder 
die Hausverwaltung dem Ausbau nicht widerspricht und eine finale Prüfung den Ausbau bestätigt. Ob Ihr Gebiet in der aktuellen Aktion enthalten ist, können Sie dem Verfügbarkeitscheck auf 
www.osnatel.de/internet entnehmen. | Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
osnatel – eine Marke der EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg
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Bestattungen
Fritz Blanke

Sarglager - Überführung
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Am Bahnhof 3 · 49186 Bad Iburg · Telefon 0 54 03/22 63 · Fax 55 71

Bestattungen Blanke
Inh. F. Berdelmann

Überführung
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Am Bahnhof 5 · Bad Iburg 
Telefon 05403/7244704 oder 0171/4722466

Bequeme 
Containerbestellung!

Ihre Vorteile:

kinderleichte Bedienung

garantierte Termintreue

regelmäßige Rabattaktionen

www.container.onlinewww.container.online

DAS BRAUTPAAR DER WOCHE
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Sie lernten sich durch gemeinsame Freunde kennen, kamen 2013 
zusammen und ließen sich jetzt, im Kreis von Familie und Freun-
den im Bad Iburger Rathaus trauen. Mesut und Teresa Budak, ge-
borene Kilper, verlobten sich vergangenen Sommer am zweiten 
Geburtstag ihrer Tochter in Verbindung mit einer Baby-Shower-
Party. Nach der standesamtlichen Trauung feierte das Paar im 
engsten Freundes- und Familienkreis in einem Saal in Georgsma-
rienhütte. Eine Woche später folgte die große Feier in Bünde. Das 
glückliche Paar fährt im August in die Flitterwochen.� mst
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Maiandacht  
auf dem LaGa-Gelände
Zur Maiandacht auf dem LaGa-
Gelände hatten sich rund 70 
Menschen versammelt. Pastor 
Clemens Loth feierte mit ihnen 
einen Gottesdienst zu Ehren der 
Muttergottes Maria. „Wenn wir 
den Mut haben, in dieser Zeit 
die Größe des Herrn zu preisen, 
dann bricht Neues auf: Glau-
bensfreude und Lebensfreude, 

dann wird aus einem vertrock-
neten Zweig auch wieder ein 
blühender Zweig. Bringen wir 
den Glauben und das Leben 
wieder zum Blühen: Preisen 
auch wir die Größe des Herrn!“, 
predigte Pastor Loth. Nach der 
Andacht gab es eine Maibowle 
und alle sangen: „Der Mai ist ge-
kommen.“� o
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NACHGEFRAGT

Gisela Thyssen-Heuscher
Rentnerin
Bad Iburg

Ich finde solche Veran-
staltungen für Bad Iburg 
sehr, sehr gut. Ich war 
zwar selbst leider ver-
hindert, habe aber von 
vielen, die dort waren, 
nur Positives gehört. Die 
Schlosswiese eignet sich 
meiner Meinung nach 
ausgezeichnet für solche 
Events.

Anne Koel
Rentnerin
Bad Iburg

Eine Freundin von mir 
war dort und es hat ihr 
sehr gut gefallen. Ich 
finde solch eine Veran-
staltungsreihe sehr gut. 
Auch die Schlosswiese 
eignet sich meiner Mei-
nung nach sehr gut und 
es stört niemanden.

Birgit Krüger
Rentnerin
Bad Iburg

Solche Veranstaltun-
gen sind eine Belebung 
für den Ort und tun Bad 
Iburg gut. Ich finde, das 
ist durch die Landesgar-
tenschau in Bewegung 
gekommen und sollte 
weitergeführt werden. 
Auch die Schlosswiese 
halte ich für ein gutes 
Terrain.

Carla Frenzel
Rentnerin
Bad Iburg

Ich war nicht dabei, finde 
es aber gut, wenn im Ort 
etwas los ist. Auch solche 
Veranstaltungen wie den 
Mittelaltermarkt oder die 
verkaufsoffenen Sonn-
tage finde ich toll. So et-
was kenne ich aus meiner 
Heimat in Sachsen nicht 
und auch deshalb fühle 
ich mich sehr wohl hier.

Alena Eichmann
Verkäuferin
Bad Iburg

Wir waren nicht bei den 
Veranstaltungen, ha-
ben aber zum Beispiel 
das Konzert bis in unsere 
Wohnung gehört. Ich 
fand es aber überhaupt 
nicht störend, sondern 
sogar sehr schön. Für den 
Tourismus ist es glaube 
ich sehr gut, wenn Leute 
bei solchen Events von 
weiter weg wohnend zu 
uns kommen.

Wie stehen Sie Großveranstaltungen wie der „Gartenparty“ in Bad Iburg gegenüber?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen 
Telefon 05452 634 9980

www.ebt-aluminiumbau.de

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

Zum Schützenhaus 15 Tel. 05424/360836 www.nkt-tepe.de
49196 Bad Laer/Remsede Fax 05424/37372 info@nkt-tepe.de

• Naturstein
• Fliesen

Werner Tepe
N.K.T. GmbH
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Georgstraße
Bad Iburg

215 Straßen teilen sich in 
Deutschland den Namen 
„Georgstraße“. In Bad Iburg er-

hielt die Straße beim Fried-
hof ihren Namen 1973 als Er-
innerung an Georg I., der 1660 

Woher kommt der Straßenname?

in Hannover geboren wurde. 
Er lebte 13 Jahre auf der Iburg, 
bevor er in das neu erbaute 
Schloss Osnabrück umzog. 1698 
wurde er Kurfürst von Hannover 
und machte sein Reich zu einer 
ernstzunehmenden Regional-
macht. 1714 wurde er dann zu 
Georg I. von England gekrönt, 
nachdem ein Gesetz, festge-
legt hatte, dass nur Protestan-
ten den Thron erben können. So 
begründete er die Regentschaft 

des Hauses Hannover in Eng-
land, welche erst 1901 mit dem 
Tod von Queen Victoria endete. 
Während seiner Regierungs-
zeit verschoben sich die Macht-
verhältnisse in Großbritannien 
endgültig zu Gunsten des Parla-
ments. � jos o
(Basiert teils auf dem 19. Iburger 
Heft „Iburger Straßengeschichte“ 
des Vereins für Orts- und Heimat-
kunde Bad Iburg, verfasst von Jo-
achim Vogelpohl)



NZR ist ein bundesweit angesehenes Familien-Unternehmen der Energiemesstechnik.  
Als Hersteller und Dienstleister schätzen uns Energie- und Wasserversorger genauso wie der 
Elektrofachhandel und die Industrie.

Die NZR-Familie mit 140 Kolleginnen und Kollegen sucht für den Zentral-Standort im schönen  
Bad Laer Verstärkungen mit reichlich positiver Energie (m/w/d):

Nordwestdeutsche Zählerrevision  
Ing. Aug. Knemeyer GmbH & Co. KG  
Heideweg 33 | 49196 Bad Laer
 
Personalleitung Nicole Tholen
Tel. +49 (0) 5424 2928-97 | E-Mail: bewerbung@nzr.deNZR – Ihr Partner für Energiemessung

NZR. MIT POSITIVER ENERGIE ZUKUNFT GESTALTEN!

SOFT- & HARDWARE-ENTWICKLER 

SYSTEM-ADMINISTRATOR

ELEKTRONIKER 

AUSZUBILDENDE  
zum INDUSTRIEKAUFMANN und  

zum INDUSTRIEMECHANIKER

MITARBEITER 
ARBEITSVORBEREITUNG

Außerdem suchen wir MONTEURE, die Spaß 
an Dienstreisen mit Übernachtungen haben:

ELEKTRO-INSTALLATEURE 

GAS-/WASSER-INSTALLATEURE
ANLAGEN-MECHANIKER SHK

Ihre Vorteile bei NZR: 
Attraktives Gehalt, krisensichere Branche, 29 Tage Urlaub, Gleitzeit, Home-Office, keine Schichtarbeit,  
Bike-Leasing, Team-Events, prima Betriebsklima, Gesundheitsvorsorge, Weiterbildungen  u.v.m.

Alle Infos  
auf einen Klick:
www.nzr.de/karriere


